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Aufhebung Fleischhygiene- 
gebührensatzung

Stellenausschreibung Amts- 
leiterin/Amtsleiter Bürgerservice

Leipzigs Online-Stadtplan jetzt mit 
historischen Karten von 1913 hinterlegt

Aufklärung für moderne Familienplanung: 
Prof. Dr. med. habil. Lykke Aresin hat sich 
diese Aufgabe zum Lebensthema gemacht. 
Im März 2021 wäre sie 100 Jahre alt gewor-
den. Anlass für die Stadt, mit einer Gedenk-
tafel an ihrer ehemaligen Wohn- und Wir-
kungsstätte Philipp-Rosenthal-Straße 57 an 
die engagierte Ärztin zu erinnern. Seit 1959 
arbeitete Aresin an der Universität Leipzig, 
ein Jahr später leitete sie schon die Ehe- und 
Sexualberatung. Mit ihrer „Sprechstunde 
des Vertrauens“ und zahlreichen Bestsel-
lern zum Thema übernahm sie in der DDR 
eine Vorreiterrolle in Sachen Beratung und 
Aufklärung. Aresin war auch als Leipziger 
Stadtverordnete aktiv und agierte interna-
tional. Für die Weltgesundheitsorganisati-
on WHO reiste sie mehrfach nach Kuba, im 
Auftrag von International Planned Paren-
thood Federation (IPPF) hielt sie Vorträge 
und Workshops in aller Welt. Mit dieser Ge-
denktafel – gestaltet von der Künstlerin Ca-
roline Kober – erhält die Wertschätzung von 
Universität und Stadt für Lykke Aresin jetzt 
auch ein Gesicht im Stadtbild. ■

Tafel erinnert 
an Lykke Aresin

Ehemalige Universitätsfrauenklinik: Kul-
turbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke (li.) 
und Uni-Rektorin Prof. Beate Schücking 
enthüllten die Tafel. � Foto: abl

Leipzigs Vermesser heben ab
Stadt testet den Einsatz von Drohnen für Vermessungsarbeiten

Leipzigs Vermesser gehen 
ab sofort in die Luft – mit 
Drohnen, die ihnen hochauf-
gelöste, dreidimensionale 
Daten liefern. Daraus lassen 
sich komplette Grund- und 
Aufrisse ableiten, etwa für die 
Vermessung von Gebäuden 
und Grundstücken. Matthias 
Kredt, Leiter des Amtes für 
Geoinformation und Boden-
ordnung, sagt: „Derzeit läuft 
die Erprobungsphase, aber 
sie ist schon sehr vielverspre-
chend.“ Denn der Einsatz mit 
dem unbemannten Fluggerät 

könnte Zeit und Kosten 
sparen helfen: So waren 
die Anschaffungskosten mit 
rund 6 000 Euro günstiger 
als herkömmliche Vermes-
sungsgeräte wie Tachymeter 
oder Scanner. Und Amtsleiter 
Kredt sieht weitere Vorteile: 
Gerade an schwer zugäng-
lichen Stellen kann damit 
berührungslos gearbeitet 
werden, was den Messtrupps 
im Außeneinsatz Sicherheit 
gibt. Auch entfällt der oft 
zeitaufwendige Aufbau von 
Gerüsten oder Messgeräten.

Der neue Mitarbeiter im 
Vermessungsamt hört auf 
den Namen DJI Phantom 
4 RTK und ist ein Flugge-
rät mit vier Rotoren, sehr 
präzise steuerbar. Mit ihm 
ist die Datenerfassung aus 
der Luft schnell und aus 
verschiedenen Blickwinkeln 
möglich. Seine Einsätze wer-
den im Amt geplant und die 
Route dann anhand genauer 
Koordinaten automatisiert 
abgeflogen. Ein Sensor im 
Quadrocopter tastet das 
Gelände dabei streifenför-

mig ab. „Bei einer Flughöhe 
von 100 Metern haben wir 
eine Genauigkeit bis auf 
drei Zentimeter“, erläutert 
Drohnenpilot Steffen Hüls-
mann. Trotz der mitunter 
geringen Flughöhe werden 
die Persönlichkeitsrechte der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
gewahrt. So sind alle Flug-
geräte gekennzeichnet und 
die Überflüge müssen vorab 
angezeigt werden. 

Neben dem verwaltungs-
internen Gebrauch dieser 
Messdaten stellt das Amt für 
Geoinformation und Boden-
ordnung einen Teil seiner 
Daten auch online zur Ansicht 
bereit: So ist unter www.
leipzig.de/3d-stadtmodell 
ein dreidimensionales Modell 
Leipzigs abrufbar. Die Droh-
nen sollen dies perspektivisch 
ergänzen und Veränderun-
gen im Stadtbild schneller 
aufgenommen werden. 

Weitere städtische Ämter 
implementieren derzeit Droh-
nentechnik. So wurden im 
Frühjahr 15 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadt für 
das EU-Fernpilotenzeugnis 
A2 geschult. Das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer setzt 
im Stadtforst schon länger 
eine Drohne zur Dokumen-
tation von Schadereignissen 
ein, etwa nach Sturm. ■

Klimaneutralität – um dieses langfristige 
Ziel ringt auch Leipzig. Doch welche wei-
teren Schritte stehen an? Auf der 4. Klima-
konferenz am 29. November, 18 Uhr, wol-
len die Stadt und das Forum Nachhaltiges 
Leipzig mit Experten und Bürgern dazu ins 
Gespräch kommen. 
Mit der Ausrufung des Klimanotstandes am 
30. Oktober 2019 hatte Leipzig einen Mei-
lenstein in der Klimaschutzarbeit der Stadt 
gesetzt. Ein Sofortprogramm von 24 Maß-
nahmen wurde gestartet, das weit über das 
bisher Vereinbarte hinausgeht. Jetzt soll 
das städtische Energie- und Klimaschutz-
programm bis 2030 fortgeschrieben wer-
den. Zur Klimakonferenz diskutiert werden  
u. a. Chancen der urbanen Energiewende 
im Strom- und Wärmesektor, CO2-Einspar- 
potenziale im Verkehrs- und Gebäudebe-
reich und die Zusammenarbeit mit der Stadt-
gesellschaft . Wer an der Online-Konferenz 
teilnehmen möchte, meldet sich unter kli-
maschutz@leipzig.de an. Der Zugangscode 
wird kurz vor der Konferenz zugesandt. ■

4. Leipziger  
Klimakonferenz

Speck von Sternburg Stiftung Stadthafen – es geht los! Orange your City
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Zum 25-jährigen Jubiläum zeigt  
das MdbK ausgewählte Gemälde,  
Grafiken und Zeichnungen

Stadt und Betreiber haben  
Konzessionsvertrag geschlossen 
und bereiten Bauarbeiten vor

Am 25. November bekräftigt 
Leipzig wieder sein Nein zu 
Gewalt an Frauen und Mädchen

Drohnenbilder vom Johannapark: Sie liefern dem Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung hochaufgelöste, dreidimensionale Daten für Vermessungszwecke.� Foto: Stadt Leipzig

Der Vorverkauf für das Bachfest 2022 ist 
gestartet. Unter dem Motto „Bach – We 
Are Family“ trifft sich die globale musi-
kalische Bach-Familie vom 9. bis 19. Juni 
am Hauptwirkungsort des Komponisten. 
Leipzig freut sich auf führende, interna-
tionale Interpreten und Ensembles und 
insgesamt 140 Veranstaltungen. Tickets 
gibt es unter Telefon 01806 9 99 00 03 45  
sowie im Internet: www.bachfestleipzig.
de bzw. www.bachfestleipzig.de/tickets. ■

Bachfest 2022: 
Jetzt Karten sichern

Keine Enge, kein Gedränge, aber auch kein Glühwein: Doch auf weihnachtliche Stimmung in der Innenstadt können sich die 
Leipzigerinnen und Leipzig, Stand 15. November, wohl trotzdem freuen. � Foto:  Stadt Leipzig / Marktamt

Weihnachtsmarkt mit Einschränkungen
Markt soll geplant am 23. November öffnen / Stadt untersagt jedoch Alkoholausschank aufgrund der aktuellen Corona-Situation

Am 23. November, 12 Uhr, 
sollen die Lichter angehen 
für den diesjährigen Weih-
nachtsmarkt. Doch die Stadt 
steckt mitten im zweiten 
Corona-Winter mit unerwar-
tet hohen Infektionszahlen.  
Deshalb hat Leipzig ent-
schieden: Der Markt kommt, 
aber es wird kein Alkohol 
ausgeschenkt.

Leipzig will alles tun, um 
unkontrollierte, stundenlan-
ge Menschenansammlungen 
zu vermeiden und hat deshalb 
am 12. November bekannt-
gegeben, den Ausschank 
von Alkohol auf dem Markt 
zu untersagen. Den Markt 
ein zweites Mal komplett 
ausfallen lassen, will Leip-
zig zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht (Stand 15. November, 
Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe). Die Leipzigerin-
nen und Leipziger sollen 
vorweihnachtliche Stimmung 
genießen können, „sich aber 
beim Besuch des Weihnachts-
marktes die sich dramatisch 
zuspitzende Lage in den Kli-
niken vor Augen halten und 
sich umsichtig verhalten. Auf 
den Intensivstationen ringen 
Menschen um ihr Leben“, 
appelliert OBM Burkhard 
Jung. „Die Vorweihnachts-
zeit ist aber auch die Zeit 

des Zusammenkommens; 
wir wollen den Menschen 
die Gelegenheit bieten, dies 
im Freien unter kontrollier-
ten und verantwortbaren 
Bedingungen zu tun“, so 
Jung. Dafür steht auch die 
sofortige Einrichtung eines 
Impfzentrums im Stadt-
büro am Burgplatz 1. Dort 
können sich Leipzigerinnen 
und Leipziger auf dem Weg 
in die Stadt ihre fehlenden 

Corona-Impfungen abholen.
Das Marktamt steht hin-
ter der Entscheidung der 
Stadtspitze, bedauert aber 
die Situation besonders der 
Glühweinhändler, von denen 
einige nun ihren Rückzug 
angetreten haben, andere 
auf Kinderpunsch umstellen, 
um für ihre Kunden sichtbar 
zu bleiben. „Unsere Händler 
hatten ihre Vorbereitungen 
abgeschlossen, Stände fast fer-

tig aufgebaut und den Wein 
angesetzt“, so Marktamts-
leiter Dr. Walter Ebert. Jetzt 
sollen Händler, die aufgrund 
des Alkoholverbots Einnah-
meverluste hinnehmen müs-
sen, Überbrückungshilfen 
erhalten. Um genau diese 
Situation zu vermeiden, hätte 
es dringend und rechtzeitig 
ein abgestimmtes Vorgehen 
vom Gesetzgeber gebraucht.   
OBM Jung richtet deshalb 

einen weiteren Appell an 
Bund und Land, den Kom-
munen, aber auch den Bür-
gerinnen und Bürgern in der 
sich zuspitzenden Infekti-
onslage klare, handhabbare 
und verlässliche rechtliche 
Grundlagen an die Hand zu 
geben. „Die Beendigung der 
epidemischen Notlage von 
nationaler Tragweite ist ein 
falsches und fatales Signal“, 
sagt Jung. Auch an die Gas-

tronomen der Innenstadt 
richtet sich Jung mit der Bitte, 
in diesem Jahr auf den Außen-
ausschank von Alkohol in der 
Adventszeit zu verzichten.

Walter Ebert feilt indes mit 
seinem Team bis zuletzt an 
seinem diesjährigen Konzept. 
„Wir haben Gänge und Wege 
breiter angelegt, wir haben 
Flanierzonen eingerichtet, wo 
die Besucher an den Markt-
buden vorbeischlendern und 
nur einige stehenbleiben und 
kaufen, und Verweilzonen 
dort, wo Gäste essen und 
trinken“, erklärt Ebert. Weni-
ger Händler als üblich hätten 
für diesen Weihnachtsmarkt 
zugesagt, auch weil einige 
aufgrund ihrer wirtschaftli-
chen Lage ihren Auftritt leider 
nicht mehr stemmen könnten. 
Auch das bedauert Ebert sehr, 
bringe aber speziell in diesem 
Jahr den Vorteil, den Markt 
weitläufiger gestalten zu 
können, sodass die Besucher 
keinesfalls eng an eng an den 
Buden entlangschlendern 
müssten.

Der Frischemarkt zieht 
übrigens wie gewohnt für die 
Zeit des Weihnachtsmarktes 
um:  Dienstag und Freitag von 
9 bis 17 Uhr, Samstag von 10 
bis 16 Uhr, sind die Händler 
auf dem Richard-Wagner-
Platz zu finden. ■

Güteklasse  Gold:  Am  
15. November ist Leipzig 
mit dem Umweltsiegel Eu-
ropean Energy Award (EEA) 
in Gold zertifiziert wor-
den. Insgesamt elf sächsi-
sche Städte und Gemein-
den haben im Rahmen der  
14. Jahrestagung „Kommuna-
ler Energie-Dialog Sachsen“ 
in Dresden den EEA erhalten, 
Goldstatus erreichten neben 
Leipzig die Städte Oederan 
und Pirna sowie die Gemein-
de Rietschen.

Leipzig strebt an, bis 2050 
klimaneutral zu sein und hat 
für dieses Ziel zahlreiche Maß-
nahmen angeschoben. 2019 ist 
in Leipzig der Klimanotstand 
ausgerufen und ein Sofortpro-
gramm mit 20 Mio. Euro für 

drei Jahre aufgelegt worden. 
Der Abschied von Fernwärme 
aus dem Braunkohlekraft-
werk Lippendorf wurde 
beschlossen, dafür baut Leip-
zig ein hochmodernes Gas-
kraftwerk. Die Verwaltung 
hat ein eigenes Referat für 
nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz eingerichtet und 
Klimaschutzmanager in den 
Ämtern installiert. Auch die 
vierte Klimaschutzkonferenz 
steht bevor und weitere Pro-
jekte wären zu nennen, mit 
denen Leipzig jetzt auf dem 
Weg ist.

Zertizifiert werden Sach-
sens Städte und Gemeinden 
alle vier Jahre von der Sächsi-
sche Energieagentur SAENA 
GmbH.  ■

Leipzigs Klima- und Energiepolitik geht in die richtige Richtung: 
In Dresden ehrte Sachsens Energie- und Klimaminister Wolfram 
Günther (li.) das Leipziger Energie-Team um Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal (2. v. l.). � Foto: Daniel Koch

Stadt holt Gold beim  
European Energy Award
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Meisterwerke zum Jubiläum
25 Jahre Stiftung Speck von Sternburg: MdbK präsentiert teils noch nie ausgestellte Gemälde

Hühnerhof um 1690: Dieses Bauernhof-Idyll, gemalt vom niederländischen Tiermaler Melchior d‘Hon-
decoeter (1636  – 1695), gehört zu den Glanzstücken der neuen Schau. Foto: InGestalt/Michael Ehritt

Was für ein Gegacker! Man 
meint, in diesem „Hühnerhof“ 
das Gackern, Picken und Schar-
ren förmlich hören zu können, 
so lebendig ist die Szenerie 
dargestellt. Gemalt wurde der 
Hühnerhof von dem Holländer 
Melchior d’Hondecoeter. Das 
Bild gehört zu den Glanzstücken 
in der neuen Sonderausstellung 
„Meisterwerke aus der Samm-
lung Maximilian Speck von 
Sternburg“ im Museum der bil-
denden Künste. Nun mag man 
sich fragen, was das Besondere 
an solch einem Bauernhof-Idyll 
sei. Besonders daran ist, dass 
Sammlungsgründer Maximilian 
Speck von Sternburg ein passio-
nierter Landwirt und Wollhänd-
ler war – und zudem Kunstlieb-
haber und Kunstsammler. Von 
vielen seiner Handelsreisen quer 
durch Europa brachte er nicht 
nur neue Verträge, sondern auch 
neue Bilder mit. Und die stellten 
oft Tiere, bäuerliche Szenen oder 
Landschaften dar.

Dank des Verhandlungs-
geschicks seiner Nachfahren 
konnte am 12. November 1996 
die Sammlung, bestehend aus 
202 Gemälden, 127 Zeichnun-
gen und 192 Druckgrafiken, als 
„Maximilian Speck von Stern-
burg Stiftung“ der Stadt Leipzig 
als Dauerleihgabe übergeben 
werden. Zum 25. Jubiläum der 
Stiftung zeigt das Museum der 
bildenden Künste bis zum 9. 
Januar 2022 mit 52 Exponaten 
eine opulente Auswahl selten 
gezeigter Gemälde, Grafiken 
und Zeichnungen. „Vieles ist 
noch nie ausgestellt worden 
seit 70 Jahren. Auch für mich 
ist daher diese Ausstellung 
eine kleine persönliche Über-
raschung, viele Blätter, auch 

einige Gemälde, sehe ich das 
erste Mal in der Öffentlichkeit“, 
ist der heutige Stiftungsherr 
Wolf Dietrich Speck von Stern-
burg glücklich. Es lohnt sich, 
in diese bunte oder grafisch 
feine Bilderwelt einzutauchen  
und im gesamten Museum 50 
weitere Werke aus der Stiftung 
zu entdecken.

Beethoven an  
prominentem Ort

Was für ein Entree! Gleich im 
ersten Foyer empfängt die Be-
sucher jetzt die monumentale 
Skulptur „Beethoven“ von Max 
Klinger. Zurückgekehrt von ei-

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila-
re: Ihr 100. Wiegenfest feier-
ten Dagmar Hösselbarth und 
Elsa Reinke am 9. November 
sowie Johanna Hofmann am 
10. November, Elfriede Wil-
helm am 19. November und 
Karl Wilsdorf am 20. No-
vember. Den 101. Geburts-
tag begingen Elisabeth Lor-
beer am 9. November, Ger-
trud Johannsen am 13. No-
vember sowie Hans Pelz am 
15. November. Am heutigen 
20. November wird Elfriede 
Brand 103 Jahre alt. ■

Die Stadt gratuliert 

Uraufführung: Mario Schröders Ballett „Rituale“ 
Jeden Morgen eine Tasse Kaffee 
– mit der gleichen Menge Pulver 
auf die gleiche Menge Wasser. 
Rituale wie dieses rhythmisie-
ren unser Leben von der Geburt 
bis hin zum Tod. Sie geben 
Struktur und Halt und erzeugen 
das Gefühl von Orientierung 
und Verlässlichkeit, besonders 
in Krisenzeiten. Rituale – das 
sind mehr als bloße Zugehö-
rigkeitsmechanismen. Am 26. 
November, 19.30 Uhr, treffen 
in Mario Schröders choreogra-
fischer Uraufführung „Rituale“ 
unterschiedliche Kulturen auf-
einander. Zur Musik von Franz 
Schuberts Streichquartett „Der 
Tod und das Mädchen“ und 

Toru Takemitsus „RAN“-Suiten 
begegnen sich europäische und 
japanische Kultur. Schröder 
wirft in seiner Inszenierung 
neue Fragen auf: Welche Ri-
tuale werden dem Menschen 
von außen gesetzt und welche 
erschafft er sich selbst? Was 
passiert, wenn das Ritual sich 
verselbstständigt, zur bloßen 
Hülle erstarrt oder gar zum 
Zwang wird? Nach der Urauf-
führung laden weitere Vorstel-
lungen am 11. Dezember, 19 
Uhr, am 9. Januar, 18 Uhr und  
am 15. Januar, 19 Uhr, ein. Auf-
grund der Corona-Schutz-Ver-
ordnung gilt in der Oper die 
2G-Regel. ■

Gläserne Steine im Grassi
Sonderschau zeigt ab 25. November farbintensive Glasskulpturen von Kai Schiemenz

Originelle Glasobjekte im  
Grassi Museum für Angewand-
te Kunst: Ab 25. November wer-
den in der Ausstellung zehn 
freistehende Glasskulpturen 
sowie drei Wandarbeiten von 
Kai Schiemenz zu sehen sein. 
Der in Berlin lebende Künstler 
inszeniert seine farbintensiven 
Arbeiten erstmals in Kom-
bination mit Gesteinen und 
Mineralien aus öffentlichen 
und privaten Sammlungen. 
Seit 2012 kreiert Schiemenz 
beeindruckende Skulpturen, 
die zugleich transparent und 
opak erscheinen und auf fas-
zinierende Weise mit dem 
Licht spielen. Bei der Formfin-

Jetzt schon auf den Advent 
freuen: Am 28. November, 15 
Uhr, feiert im Schauspiel das 
Familienstück „Arabella oder 
Die Märchenbraut“ in der 
Regie von Stephan Beer Pre-
miere. Hier geht es um nichts 
weniger als die Rettung des 
Märchenreichs – und natür-
lich um Prinzessin Arabella, 
die das in die Hand nimmt. 
Begleitet wird die Premiere 
vom Familienprogramm „Ein 
Sonntag im Märchenland, 
jeweils ab 14 Uhr und dann 
wieder 16.30 Uhr in den The-
aterfoyers. Weitere Vorstel-
lungen 12. / 19. Dezember, 
jeweils 18 Uhr.

In der Diskothek hebt sich 
der Vorhang ebenso am 28. 
November, 20 Uhr: Die Urauf-
führung von „Die Kunst der 
Wunde“ von Katja Brunner 
steht auf dem Programm, 
Regie führt Katrin Plötner. 
Viele „Ichs“ geistern durch 
dieses Stück, jeder will gehört 
werden. Die unterschiedlichs-
ten Stimmen und Positionen 
offenbaren einen gebrochenen 
Gesellschaftszustand.

Bereits am 19. November 
war in der Diskothek die Ur-
aufführung von „Hotel Pink 
Lulu“ (Regie: Pia Richter) zu 
erleben, das Gewinnerstück 
des exil-DramatikerInnen-
preises 2020 aus der Feder 
von Emre Akal. In diesem 
gastlichen Haus gerät der 
Zuschauer mit VR-Brille ins 
virtuelle Wohlfühlparadies, 
wo jeder Wunsch überer-
füllt wird. Restkarten an der 
Abendkasse gibt es hier für 
die Vorstellungen am 20. No-
vember, 3. und 10. Dezember, 
jeweils 20 Uhr.

In die Residenz (Spinnerei) 
lädt das Schauspiel am 25. No-
vember, 20 Uhr, zur Premiere 
der Produktion „Auflösung“ 
ein. Das Performance-Kollek-
tiv doublelucky productions 
(Berlin) schafft hier eine be-
gehbare Performance, in der 
Temperatur, Staub und Klang, 
Mikroben, Daten und Men-
schen gleichermaßen Material 
und Akteure sind. „Auflösung“ 
gehört zum ersten Spielzeit-
schwerpunkt „Humus im 
Treibhaus der Daten“. ■

In Gewandhaus, Oper, Schau-
spiel und im Theater der Jun-
gen Welt gelten nach der 
aktuellen Sächsischen Coro-
na-Schutz-Verordnung die 
2G-Regeln: Der Besuch von 
Vorstellungen, Konzerten und 
Veranstaltungen ist damit nur 
noch möglich für Geimpfte und 
Genesene. Ausnahmen gelten 
für Kinder bis 6 und Schüler bis 
16 Jahre sowie für Personen, für 
die aus gesundheitlichen Grün-
den keine Impfempfehlung von 
der Ständigen Impfkommission 
ausgesprochen wurde. Für ge-
kaufte Tickets, die aufgrund der 
2G-Regel nicht genutzt werden 
können, gibt es Gutscheine für 
spätere Veranstaltungen. ■

Kultur zu 2G 
gewechselt

Schauspiel übernimmt  
Rettung vom Märchenreich

Das Schlüsselchen

Kunstexperimente aus Glas: „Coloured Cut-In V“ und „Steine II“ gehören 
zu den Glasobjekten, angefertigt von Kai Schiemenz. Fotos: U. Walter

■ Glückwünsche  

■ Auf einen Blick

Tagung zu 350 Jahren 
Linck-Sammlung

auffallend ist ihr gewölbter 
Bauch. Unter der abnehm-
baren Bauchdecke verbergen 
sich kunstvoll geschnitzte 
Organe, die sich mit viel 
Fingerspitzengefühl einzeln 
herausnehmen lassen. Auch 
die Gebärmutter lässt sich 
öffnen, und zum Vorschein 
kommt ein winzig kleiner 
Fötus aus Elfenbein. 

Ganz sicher haben nicht 
nur Mediziner solche Mo-
delle genutzt, sondern auch 
Gelehrtenrunden. Von wem 
dieses Modell um 1700 ge-
fertigt wurde, ist bis heute 
jedoch nicht geklärt. Das gilt 
auch für einige andere Stücke 
aus der  Sammlung Linck, die 
seit 1841 im Museum Natu- 
ralienkabinett in Walden-
burg bewahrt wird (Foto l.). 

Wer mehr darüber er-
fahren will, kann sich unter 
www.museum-waldenburg.
de/forschen-bewahren/ta-
gung-350-jahre-linck-samm-
lung zur Online-Tagung am  
1. Dezember anmelden. ■

Das Stadtarchiv Leipzig 
befasst sich im zweiten Teil 
der Miniserie zur Samm-
lung der Leipziger Apo-
thekerfamilie Linck mit 
einem besonderen Stück 
daraus. Zum 350-jährigen 
Bestehen gibt es eine On-
line-Wissenschaftstagung 
am 1. Dezember, für die am 
heutigen 20. November noch 
die Anmeldung möglich ist.

Prägendes Beispiel für die 
Kunstfertigkeit vieler Sücke 
in der Wunderkammer der 
Linck-Samlung ist eine ba-
rocke Holzanatomie (Foto r.): 
Kleinformatige Modelle des 
männlichen und weiblichen 
Körpers, seiner Proportionen 
und seiner Anatomie zählten 
zu den beliebtesten Samm-
lungsstücken. Meist waren 
diese aus luxuriösen Materia-
lien wie Elfenbein und edlem 
Holz. Die Holzanatomie aus 
der Linck-Sammlung zeigt 
den ganzen Körper einer 
Frau scheinbar in Bewegung, 

■ Stadtarchiv digital

Gondwanaland verliert Tapirjunges
Traurige Nachrichten aus 
dem Zoo: In der Nacht zum  
13. November ist das erst eine 
Woche alte Schabrackenta-
pir-Männchen gestorben.  Das 
Junge hatte sich zunächst gut 
entwickelt, Mutter Leila um- 
sorgte das Kleine bestens. Im 
Laufe des vorvergangenen 
Freitags verschlechterte sich sein 

Gesundheitszustand rapide, die 
sofort eingeleiteten Maßnahmen 
halfen nicht. Schon die letzten 
drei Nachzuchten von Leila 
hatten aufgrund eines von der 
Mutter übertragenen Erregers 
nicht überlebt. Der Tod des  
kleinen Tapirs stehe aber nicht 
in Zusammenhang mit dem 
plötzlichen Verenden von 14 

dung lässt sich der Künstler 
von realen Steinformationen 
inspirieren. Bis zu einem Jahr 
kann der Herstellungsprozess 
andauern, bei dem sich die 
Oberfläche der „gläsernen 
Steine“ zu einem Archiv ihrer 
Entstehung wandelt. In der 
Sonderausstellung im Grassi 
Museum werden Schiemenz‘ 
Arbeiten aus den Jahren 2013 
und 2019 zu sehen sein. Bis 
3. April ist die Ausstellung 
innerhalb der Öffnungszeiten, 
dienstags bis sonntags, jeweils 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Ein 
kostenfreier Mediaguide leitet 
Besucherinnen und Besucher 
durch die Orangerie. ■

Stellen Konzept und Akteure von „Rituale“ im Uwe-Scholz-Pro-
bensaal des Opernhauses vor: Mario Schröder (li) zusammen mit 
dem Tänzer Carl van Godtsenhoven. � Foto: Ida Zenna

Vögeln. Das hatte den Zoo am 8. 
November zu einer kurzzeitigen 
Schließung der Tropenwelt ver-
anlasst. Schnell gab es Entwar-
nung: Ein Befall von Vogelgrip-
pe ist bereits ausgeschlossen, 
weitere Untersuchungen dazu 
laufen noch. Die Halle ist wieder 
geöffnet, im gesamten Zoo gilt 
die 2G-Regel. ■

Adventskonzert
„Veni, veni, Emmanuel“ 
– mit diesem Konzert am  
5. Dezember, 18.30 Uhr, 
stimmt die Hieronymus-Lot-
ter-Gesellschaft in der Alten 
Börse auf die Weihnachtszeit 
ein. Es konzertieren Brian 
Radins (Flügel), Nicole Al-
tenhoff (Sopran) und Marco 
Rüdiger (Moderation/Bari-
ton), Karten gibt es u. a. an 
der Abendkasse. ■

Eiskunstlaufen
Von Katarina Witt bis zum 
Olympiagold im Paarlaufen 
2018: Ein Vortrag im Rahmen 
der Ausstellung „Schnee 
von gestern“ im Stadtge-
schichtlichen Museum, Haus 
Böttchergäßchen, beleuchtet 
am 14. Dezember, 18 Uhr, wie 
Wissenschaftler aus Leipzig 
das Lernen an den Grenzen 
der sportlichen Leistungs-
fähigkeit im Eiskunstlauf 
unterstützen. Anmeldung: 
stadtmuseum@leipzig.de. ■

Naturkunde
Herman H. ter Meer re-
volutionierte Anfang des 
20. Jahrhunderts die Tier-
präparation. Die weltweit 
größte Sammlung seiner 
Tierpräparate und Plastiken 
offenbart faszinierende Mo-
mentaufnahmen des Lebens. 
Das Naturkundemuseum 
widmet ter Meer und sei-
nem Werk ab Dezember 
2021 ein ganzes Themenjahr 
und eine Sonderschau, die 
am 16. Dezember mit einer 
Video-Klang-Installation 
eröffnet wird. ■

Chorfest 2022
Das Deutsche Chorfest 
kommt vom 26. bis 29. Mai 
2022 nach Leipzig. Vom 
Kinderchor über den Män-
nergesangsverein bis hin zu 
Vocal Bands – 350 Chöre und 
Vokalensembles werden 
die Bachstadt zum Klingen 
bringen. Das Programm 
sieht mehrere hundert Ta-
geskonzerte, Chorwettbe-
werb und Mitsingaktionen, 
aber auch Gottesdienste vor. 
Ab Frühjahr 2022 steht es 
unter www.chorfest.de. ■

ner großen Klinger-Ausstellung 
in Bonn, hat sie ihren neuen 
Platz eingenommen. Dort kann 
sie während der Öffnungszeiten 
nun auch eintrittsfrei besichtigt 
werden. Nachts kann man auf 
den extra beleuchteten „Beet- 
hoven“ in das Museum hinein-
schauen. „Menschen sollen hier-
her kommen, wann immer sie 
wollen, und ihren Beethoven – 
die Mona Lisa des Museums 
der bildenden Künste – sehen 
können“, ist Museumsdirektor 
Stefan Weppelmann stolz. Und 
es eröffnen sich auch völlig neue 
Perspektiven: Besucherinnen 
und Besucher müssen nicht 

länger zum Thronenden hinauf-
schauen, vom Balkon der ersten 
Etage können sie jetzt auch auf 
ihn hinabsehen. 

Der jetzige Präsentationsort 
ist bereits der elfte in der Ge-
schichte des Werkes. Stationen 
waren  z. B. das erste Museum 
der bildenden Künste auf 
dem Augustusplatz, dann 
seit 1962 im früheren Reichs-
gerichtsgebäude, seit 1981 im 
Gewandhaus und endlich ab 
2003 im heutigen Museum in 
der Katharinenstraße, bisher im 
Klingersaal in der ersten Etage 
– und nun, hoffentlich für lange 
Zeit, im Eingangshof. ■

Kleiner Schlüssel, großes Helau: Am 11.11. um 11.11 Uhr begrüßten 
Leipzigs Narren die fünfte Jahreszeit im Neuen Rathaus. Löwin Leila, 
alias Yvette Schönherr, musste mit dem wohl winzigsten Rathausschlüs-
sel in der Faschingsgeschichte Vorlieb nehmen, überreicht von Finanz-
bürgermeister Torsten Bonew. Die Stadt müsse sparen, sagte Bonew 
mit einem Schmunzeln auf dem Gesicht – in diesem Jahr wohl auch 
bei der Größe des Schlüssels, der nur 4 cm misst. Trotz der beschränk-
ten Teilnehmerzahl und der Corona-Auflagen ließen sich die Karneva-
listen die Freude nicht nehmen. So ertönte ein fröhliches Helau durch 
die Untere Wandelhalle und ein abgespecktes, karnevalistisches Pro-
gramm erfreute die Gäste. Traditionell wird der Rathausschlüssel am 
Aschermittwoch wieder zurückgegeben.      � Foto: abl/bel

Stand schon auf eigenen Füßen: 
der kleine Tapirjunge. Foto: Zoo

http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.chorfest.de


R42: Spiele-Branche erobert City
Ein Zentrum als Komplettangebot für Start-ups und die Videospiel-Branche entsteht derzeit in der Ritterstraße 42

Arbeiten, Wohnen, Leben, 
Experimentieren, Spielen:  
Start-ups finden künftig in 
der Ritterstraße 42 auf sieben 
Etagen unter einem Dach das 
komplette Umfeld, um sich 
gut zu entwickeln. Leipzig 
will damit einen zentralen 
Anlaufpunkt für Start-ups 
und die Videospiel-Branche 
in Mitteldeutschland schaffen 
und so auch mehr Leben in die 
City holen.

Betreiber des Projektes ist das 
Leipziger Unternehmen Gecko 
Two GmbH. Die beiden Grün-
der Christopher Siebenhüner 
und Tom Potutschek arbeiten 
seit mehreren Jahren daran. 
Für sie gibt es eine klare Auf-
gabe: „Die Ritterstraße 42 soll 
zu einer zentralen Anlaufstelle 
für Start-ups, Gründer und 
Gründerinnen, Gaming-Be-
geisterte, Besucher und Inte-
ressierte werden, Gaming 
erlebbar und nahbar machen 
und die Innenstadt attraktiver 
und lebendiger gestalten”, 
so Siebenhüner. „Wir wollen 
mit R42 einer aufstrebenden 
Branche in unserer Region ein 
Zuhause geben und bei deren 
Wachstum aktiv unterstützen,” 
ergänzt Potutschek.
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Im kommenden Sommer 
wird die Waldstraße zur 
Baustelle: Ab August 2022 
sollen die Gleise und Hal-
testellen in der Waldstraße 
zwischen Waldplatz und Pri-
mavesistraße saniert werden. 
Neu gebaut wird auch die 
Waldstraßenbrücke und es 
beginnen die Ausbauarbeiten 
der Gleisschleife im Zuge 
der Feuerbachstraße/Max-
Planck-Straße/Fregestraße. 
Damit sich Bewohnerinnen 
und Bewohner schon jetzt 
ein Bild vom Umfang der 
komplexen Bauarbeiten ma-
chen können, laden die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe am  
6. Dezember, 19 Uhr, zu einer 
digitalen Informationsveran-
staltung unter www.L.de/
waldstrasse ein. Hier werden 
im Anschluss auch alle Infor-
mationen zur Baumaßnahme 
zum Nachlesen öffentlich 
gemacht. ■

Stadthafen Leipzig GmbH wird künftigen Hafen betreiben

Die Stadthafen Leipzig GmbH 
hat den Zuschlag für den künf-
tigen Betrieb des Stadthafens 
erhalten. Ein entsprechender 
Konzessionsvertrag dazu ist 
unter Dach und Fach, Bürger-
meister Heiko Rosenthal sowie 
das Geschäftsführer-Team 
Nadine Thärichen und Jan 
Benzien haben das Papier 
am 16. November im Neuen 
Rathaus unterzeichnet. Der 
Standort ist kein Geheimnis 
mehr: Das Hafen-Aral wird 
bis 2025 an der Friedrich-Ebert- 
und der Käthe-Kollwitz-Straße 
entstehen. „Der Stadtrat ist am  
14. Oktober 2021 unserem 
Vergabevorschlag für die Stadt-
hafen Leipzig GmbH gefolgt, 
sodass wir jetzt mit Unter-
zeichnung des Vertrages auf 

Straßennamen: 
Kommission 
eingesetzt

In Leipzig arbeitet jetzt eine 
wissenschaftliche Beratungs-
kommission zur Straßenbenen-
nung. Sieben Expertinnen und 
Experten sind in das Gremium 
berufen, erste zu prüfende 
Straßennamen wie Jahnallee 
und Arndtstraße sind überge-
ben worden. Sie werden in der 
nächsten Sitzung, voraussicht-
lich im Januar oder Februar des 
kommenden Jahres, diskutiert.

Der Leipziger Stadtrat hatte 
im vergangenen Jahr die Bil-
dung einer wissenschaftlichen 
Kommission beschlossen, die 
den Rat und die verwaltungs-
interne AG Straßennamen 
beraten soll. Hierbei geht es ins-
besondere darum, Namen von 
Straßen und Plätzen hinsichtlich 
ihrer kolonialen Vergangenheit 
sowie mit Blick auf mögliche 
Diskriminierung zu bewerten. 
Sie kann bei kontroversen 
Personen oder Sachverhalten 
eine kritische, aber fachlich 
fundierte Einordnung liefern. 
Der Kommission gehören als 
ständige Mitglieder an: Prof. Dr. 
Rose Marie Beck, Professorin 
für Afrikanistik am Institut für 
Afrikastudien der Universität 
Leipzig, der Direktor des Stadt-
geschichtlichen Museums, Dr. 
Anselm Hartinger, Professor 
Dr. Manfred Hettling, er lehrt 
an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg Neuere 
und Neueste Geschichte, sowie 
Professor Dr. Dirk van Laak, 
der in Leipzig den Lehrstuhl 
für Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts innehat. Dr. Ka-
tarina Ristic, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Global and 
European Studies Institiute der 
Universität Leipzig, der Direk-
tor des Leipziger Stadtarchivs, 
Dr. Michael Ruprecht, sowie 
Prof. Dr. Susanne Schötz, die In-
haberin der Professur für Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte 
am Institut für Geschichte 
der Technischen Universität 
Dresden, vervollständigen die 
Runde. Die Kommission kommt 
viermal im Jahr zusammen und 
arbeitet ehrenamtlich. Damit ist 
sie nicht weisungsgebunden. ■

Grüne Dächer: Leipzig hat wieder die Besten prämiert

Bürgerinfo digital
zum Ausbau  

der Waldstraße

Waldstraße: Ab August 2022 
sollen hier umfassende Sanie-
rungsarbeiten beginnen.
�Foto:  Stadt Leipzig/R. Quester

der Fläche aktiv werden und 
das zukünftige Herzstück des 
Touristischen Gewässerverbun-
des in den kommenden Jahren 
schrittweise als lebendigen Ort 
mit urbaner Hafenatmosphäre 
entwickeln können“, erklärt 
Bürgermeister Heiko Rosenthal. 

Um einen geeigneten Betrei-
ber zu finden, hatte die Stadt 
ein europaweites, mehrstufiges 
Betreiber- und Investorenaus-
wahlverfahren vorgeschaltet 
und eine Auswahlkommission 
beauftragt, aus den Bewerbern 
eine Betreiberin für den zukünf-
tigen Stadthafen auszuwählen.

Die Stadthafen Leipzig 
GmbH wird aber nicht nur den 
Kundenbetrieb übernehmen 
und das Areal pflegen – sie 
investiert auch in die Gebäude, 

In trockenen Tüchern: Der Vertrag zum Betrieb des Hafens, unter-
zeichnet von Bürgermeister Heiko Rosenthal (li.) sowie den Ge-
schäftsführern Nadine Thärichen und Jan Benzien. �Foto: abl/bel

Konzessionsvertrag am 16. November unterzeichnet / Stadt beginnt erste vorbereitende Baumaßnahmen

Online-Stadtplan 
jetzt auch mit  

historischer Karte

Im Zentrum des Gebäudes 
steht ein eigenes Start-up-
Programm für Gründer und 
Gründerinnen, mit dem R42 
Start-ups nachhaltig bei der 
eigenen Entwicklung unter-

stützen will. Neben einem 
modernen Arbeitsplatz im 
Objekt sind verschiedenste 
Business-Coachings und die 
Nutzung der Infrastruktur des 
gesamten Gebäudes enthalten.

denn neben Objekten für Gast-
ronomie und Hafenbetrieb sind 
auch kleinere Bauten z. B. für 
Verleihboote vorgesehen. Die 
Stadt wiederum baut das Ha-
fenbecken, die Brücke über die 
Hafeneinfahrt, Bootsanlegestel-
le und Liegeplätze. „Das wird 
Schritt für Schritt passieren. Bis 
Mitte nächsten Jahres bereiten 
wir den Bau vor, d.  h. nach er-
forderlichen Baumfällungen be-
ginnen Abrissarbeiten und das 
Gelände wird auf Kampfmittel 
untersucht“, erläutert Rüdiger 
Dittmar, Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer. Im 
Anschluss erfolgt der Vor-
aushub für das Hafenbecken. 
Ab Mitte 2022 sollen dann die 
eigentlichen Bauarbeiten für die 
Infrastruktur beginnen. ■

Museale und digitale 
Wissensvermittlung

In der Veranstaltungsreihe 
„Hotspots der Stadtentwick-
lung“ wird am 25. November ab 
18.30 Uhr zum Thema „Digitale 
und museale Wissensvermitt-
lung“ debattiert. Museen kre-
ieren schon länger Online-For-
men für ihre Besucher. Dr. 
Anselm Hartinger, Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Museums, 
und Dr. Ronny Maik Leder, 
Chef des Naturkundemuseums, 
stellen ihre digitalen Projekte 
vor und laden zur Debatte ein. 
Den Einwahl-Link gibt es unter 
digitalcampus.leipzig.de. 

Die virtuelle Reihe, die sich 
regelmäßig mit Fragen zu Digi-
talisierung und Stadtentwick-
lung beschäftigt, wird getragen 
vom Institut für Stadtentwick-
lung und Bauwirtschaft, der Uni 
Leipzig und dem städtischen 
Referat Digitale Stadt. ■

Kommt Grün aufs Dach, 
gewinnen Stadtklima, Ar-
tenvielfalt, Regenwasserma-
nagement und der Mensch 
an sich, denn es wohnt sich 
viel behaglicher. Leipzig för-
dert diese Art des Bauens 
u. a. mit dem Gründach-
preis. Der Preis 2021 ging am  
9. November an Thomas Sitte 
sowie an die Grundstücksver-
wertungsgesellschaft Abdo 
Assmann GmbH & Co. KG. 

Die Sittes haben ihr 20 
Quadratmeter großes Gara-
gendach von einer ehemals 
grauen leblosen Fläche in 
Eigenleistung in ein begrün-
tes Dach verwandelt, das „zu 
allen Jahreszeiten belebt ist, 
interessante Farben je nach 

Monat, und so viele Insekten 
anzieht“, so Thomas Sitte. 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal überreichte ihnen 
den Gründachpreis 2021 in 
der Kategorie „Extensives 
Gründach“. 

Die Abdo Assmann GmbH 
hat 2019 in der Steinstraße 
65/65a auf einem Garagen-
geschoss zwischen zwei Neu-
bauten einen 250-Quadratme-
ter-Dachgarten anlegen lassen 
(unser Foto). Dafür zeichnete 
Bürgermeister Rosenthal die 
Grundstücksverwertungsge-
sellschaft mit dem Gründach-
preis  in der Kategorie „Inten-
sives Gründach“ aus. Neben 
viel Grün, Bäumen und einer 
Pergola laden hier Bänke zum 

Ausruhen und nachbarschaft-
lichen Plausch ein. Das freut 
besonders die Bewohner der 
32 Seniorenwohnungen, die 
den Garten nutzen können.

Bereits zum dritten Mal hat-
te die Stadt die schönsten und 
innovativsten Gründächer im 
Stadtgebiet gesucht und dafür 
den „Leipziger Gründachpreis 
2021“ ausgelobt. Beim Amt für 
Umweltschutz um die Aus-
zeichnung beworben hatten 
sich Gebäudeeigentümer und 
deren Bauauftraggeber, aber 
auch Mieter, Initiativen, Pla-
nungsbüros oder ausführende 
Unternehmen. Weitere Infor-
mationen zum Thema gibt es 
im Internet auf der Seite www.
leipzig.de/klimabewusst. ■

25 000
25 000 Fragebögen gehen in diesen Tagen an zufällig ausgewähl-
te Leipzigerinnen und Leipziger. Das Amt für Statistik und Wah-
len nimmt damit wieder Anlauf für die Kommunale Bürgerumfra-
ge unter dem Motto „Leben in Leipzig“. Die Verwaltung interes-
siert neben Aussagen zur Corona-Pandemie u. a.,  wie Leipzige-
rinnen und Leipziger ihre soziale und ökonomische Situation so-
wie ihre Lebenszufriedenheit einschätzen, wie sie auf ihre Zukunft 
blicken, aber auch ihre Sicht auf die kommunalen Lebensbedin-
gungen. Der Fragebogen soll innerhalb von drei Wochen ab Erhalt 
beantwortet werden. Möglich ist das im Internet unter www.leip-
zig.de/buergerumfrage. Schriftlich ausgefüllte Fragebögen kön-
nen im beiliegenden Umschlag portofrei zurückgeschickt oder 
in jedem Bürgeramt abgegeben werden.

■ Zahl der Woche

Auf dem Dach ein Gemeinschaftsgarten für alle: Hier in der Stein-
straße 65/65a gibt es ihn. Foto: Abdo Assmann GmbH & Co. KG

Ritterstraße 42: 1910 für den Pelzhandel errichtet, wird das Haus jetzt Herzstück für Start-ups und 
die Games-Wirtschaft. Tom Potutschek, Mitgründer der Gecko Two GmbH, stellt den Medien den 
Gaming-Bereich vor. � Foto: Stadt Leipzig / Amt für Wirtschaftsförderung

Außerdem bietet R42 
eine Eventarena über zwei 
Etagen für E-Sport-Turnie-
re, Live-Übertragungen und 
Events inklusive Gastronomie 
und Bar.

Eine Etage darüber können 
Gaming-Fans an zehn Statio-
nen nach Herzenslust spielen. 
Eingerichtet wird hier auch  
ein professionelles Studio zur 
Produktion hochwertiger Me-
dienformate, die Start-ups wie 
auch Partner nutzen können. 
In den beiden oberen Etagen 
bieten Appartements Platz für 
bis zu 20 Personen.

Neben Partnern wie Schen-
ker Technologies GmbH/XMG 
und DHL Drehkreuz Leipzig 
unterstützt auch die Stadt Leip-
zig das Projekt nach Kräften. 

„Für uns ist die Innenstadt 
ein Ort der Begegnung. Genau 
das ist das Konzept von R42. 
Mitten im Herzen von Leipzig 
findet hier das digitale Thema 
Games ein analoges Zuhau-
se. Mit einem Programm für 
Start-ups wird zusätzlich der 
Gründergeist in der Stadt ge-
stärkt“, lobt Clemens Schülke, 
kommissarischer Leiter des De-
zernats für Wirtschaft, Arbeit, 
und Digitales der Stadt, das 
innovative Konzept. Dies seien 
gute Voraussetzungen für Leip-
zig, um in den nächsten Jahren 
zentraler Anlaufpunkt für die 
gesamte Games-Wirtschaft in 
Mitteldeutschland und darüber 
hinaus zu werden. ■

Leipzig verleiht  
Architekturpreis

Mit einem Festakt am 29. No- 
vember prämiert die Verwal-
tung wieder besonders gelun-
gene Bauten und gestaltete 
Freiräume mit dem Architektur-
preis der Stadt Leipzig zur För-
derung der Baukultur. Bereits 
im September hatte die Fachjury 
getagt und die diesjährigen Sie-
ger ausgewählt. OBM Burkhard 
Jung und Baubürgermeister 
Thomas Dienberg werden die 
Preise überreichen. Für den 
Festakt gilt die 2G-Regel, eine 
Registrierung ist erforderlich. 

Vom 30. November bis 10. 
Dezember sind alle 24 einge-
reichten Beiträge in der Unteren 
Wandelhalle des Neuen Rat-
hauses (Mo.-Do., 7 bis 18 Uhr, 
Fr. 8 bis 15 Uhr) ausgestellt. ■

Eine historische Karte von 
Leipzig aus dem Jahr 1913 
komplettiert jetzt das Ange-
bot an amtlichen Stadtkarten 
beim Online-Stadtplan unter 
www.leipzig.de/stadtplan. In 
der historischen Gemarkung 
Leipzig, also dem Stadtgebiet 
ohne die Eingemeindungen, 
werden die aktuellen Adres-
sen ihren historischen zuge-
ordnet, sodass ein Abgleich 
der Flurstücke von damals 
zu heute möglich wird: Viel 
grüne Wiese ist da zu sehen 
in Grünau, Sellerhausen oder 
Marienbrunn, wo heute längst 
große Siedlungen gewachsen 
und im Stadtbild etabliert sind. 
Dem Zoologischen Garten liegt 
die Kammgarnspinnerei und 
kein Parkhaus gegenüber. Und 
das Museum der bildenden 
Künste steht, erbaut im Stil 
der italienischen Renaissance, 
noch auf dem Augustusplatz. 
Zugleich zeigt die historische 
Karte beispielsweise die heu-
tigen Haltepunkte der Busli-
nien, Standorte der Notenspur, 
Zweigstellen der Bibliothek 
oder auch Freibäder, die auf 
dem Plan von 1913 wie am 
Waldrand errichtet scheinen – 
etwa das Sommerbad Südost. 
Ebenfalls in die Grundkar-
ten-Galerie hinterlegt sind jetzt 
Luftbilder aus dem Jahr 1990 
und ihre aktuelle Entsprechung 
von 2019.  ■

Host City Leipzig unter die Lupe genommen 
Die UEFA Euro 2024 spielt sich 
auch in Leipzig ab. Zum dritten 
Mal darf Deutschland eine 
Fußballeuropameisterschaft 
ausrichten, Leipzig ist eine von 
zehn Host Cities und läuft sich 
dafür langsam warm. Logo, 
Marke und der Slogan „United 
by Fußball. Vereint im Herzen 
Europas“stehen fest. Jetzt hatte 
Leipzig die Euro-Städtewoche 
zu absolvieren, in der der Stand 
der Vorbereitungen, die Arbeit 
der Projektgruppen und die 
Bedingungen in den Stadien 
geprüft werden. Dafür fand 
sich vom 9. bis 12. November 
ein 35-köpfiges Team um 

Turnierdirektor Philipp Lahm, 
Botschafterin Celia Šašić sowie 
den Euro-2024-GmbH-Ge-
schäftsführern Andreas Schaer 
und Markus Stenger in Leipzig 
ein. Zum Auftakt trafen sich 
die Gäste plus 55 Mitstreite-
rinnen und Mitstreiter aus 
den Arbeitsgruppen mit OBM 
Burkhard Jung, der Leipzig als 
Austragungsort gut aufgestellt 
sieht, gerade was die RB Are-
na und die Leipziger Messe 
betreffe. Die Neue Messe wird 
2024 praktisch das „Tor nach 
Deutschland“ für die Medien-
leute öffnen, denn hier wird 
die UEFA das Medienzentrum 

(International Broadcast Cent-
re/IBC) einrichten. Jung räumte 
aber auch ein, dass bei den 
Themen Verkehr und Sicherheit 
noch einiges zu tun sei, „daran 
werden wir mit voller Energie 
arbeiten“, versprach er. 

In Leipzig besichtigte das 
Team das Stadion und weitere 
infrage kommenden Orte. Die 
Delegation befasste sich in insge-
samt 20 Workshops und Einzel- 
treffen mit relevanten Themen 
rund um die EM, u. a. mit Mobi-
lität, Sicherheit und Fan-Zonen. 
Sich offenbarende Stärken und 
Schwächen konnte das Team 
mit städtischen Mitarbeitern, 

mit der L-Gruppe, dem Säch-
sischen Fußball-Verband und 
RB Leipzig gleich besprechen.
Sieben Arbeitsgruppen stricken 
jetzt das Konzept, das Leipzig 
bis Mitte 2022 bei der Euro 2024 
GmbH einreichen wird. ■

http://www.L.de/waldstrasse
http://www.L.de/waldstrasse
http://digitalcampus.leipzig.de
http://www.leipzig.de/buergerumfrage
http://www.leipzig.de/buergerumfrage
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Falk 
Dossin

Stadtrat

Leipzig hat ein Verkehrsproblem. Das hat 
nicht zuletzt der Sommer gezeigt, als – 
verstärkt durch wildwuchernde Baustellen 
– die Überlastung unseres Straßennetzes 
deutlich sichtbar war. Umso nötiger sind Be-
mühungen, den Individualverkehr gerade 
aus bevölkerungsreichen Vierteln wie der 
Innenstadt rauszuhalten. Wie wollen wir 
das schaffen? Nicht mit Verboten, sondern 

mit besseren Angeboten 
im öffentlichen Nahver-
kehr. Mit einem nahtlosen 
Übergang durch gut ge-
taktete Fahrpläne in einem 
Netz, das Übergänge nicht nur möglich, 
sondern auch komfortabel macht. Gute 
Voraussetzungen dafür hat z. B. der Stadtteil 
Mockau. Mit der Anbindung der Mockauer 

Post an das S-Bahn-Netz 
wird es einen zentralen 
Knotenpunkt geben, um 
den herum wir ein inte- 
griertes Verkehrsangebot 

schaffen wollen. Was brauchen wir dafür? 
Zum einen eine wohnortnahe Tramlinie 
in der Mockauer und der Tauchaer Straße. 
Die Pläne dafür liegen schon lange auf dem 

Tisch und müssen endlich umgesetzt wer-
den. Zum anderen braucht es geordnete 
Park-and-ride-Angebote für einen unkom-
plizierten Umstieg auf den ÖPNV, sowohl 
für die Mockauer als auch für Einpendler. 
Solch ein gemeinsamer Knoten für Pkw, 
S-Bahn und Tram würde Modellcharakter 
für moderne Verkehrslösungen in unserer 
Stadt haben. ■

Verkehrsmodell 
Mockauer Knoten

Martin
Biederstedt

Stadtrat

Das Recht auf ein Leben ohne Gewalt ist ein 
Menschenrecht. Gewalt entfaltet nicht nur 
eine akute Wirkung bei den Opfern, sondern 
legt ihnen auch psychische Langzeitfolgen 
auf. Gewalt findet in unserer Stadt trotzdem 
statt. Bitte halten Sie die Augen auf und se-
hen Sie nicht weg! Denn Leipziger Freiheit 
heißt auch, dass wir keine (häusliche) Gewalt 
akzeptieren.

Wir, die Stadt, bieten 
Sicherheit und ein en-
ges Netz von Beratungs- 
und Hilfsangeboten für 
schutzsuchende Frauen 
genauso wie für die Täterinnen und Täter. 
Schutzeinrichtungen und Betreuungsan-
gebote für Opfer von (häuslicher) Gewalt 
sind in Zeiten der Pandemie bundesweit als 

systemrelevant eingestuft. 
In der Pandemie ist die 
zwingende Notwendigkeit 
dieser Versorgungsstruk-
turen deutlich sichtbar 

geworden. Mit der Einrichtung eines vierten 
Frauenschutzhauses in Leipzig gelang es uns 
auch, mehr Personal agieren und den Opfern 
hilfreich zur Seite stehen zu lassen. 

Der Internationale Tag gegen Gewalt 
an Frauen ist ein jährlicher Gedenk- und 
Aktionstag zur Bekämpfung von Diskrimi-
nierung und Gewalt jeder Form gegenüber 
Frauen und Mädchen. Die Farbe Orange 
symbolisiert dabei eine Zukunft ohne Ge-
walt an Frauen. Diese Farbe wird Ihnen am 
25. November im Stadtbild begegnen. Dort 
treffen Sie ganz sicher auch uns an. ■

Ausnahmslos gegen 
Gewalt an Frauen

Wertschätzung 
für Azubis

Andreas 
Geisler

Stadtrat

Die Tourismuswirtschaft ist ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor in der Stadt und der Region 
Leipzig. Das zeigen vor allem die stetig stei-
genden Übernachtungszahlen bei uns in der 
Stadt. Gleichzeitig nimmt jedoch der Wunsch 
ab, die schönen, aber gesellschaftlich kaum 
anerkannten und mit einigen Schwierigkeiten 
besetzten Berufe aus verschiedensten Gründen 
zu erlernen.

Wir haben deshalb dem 
Stadtrat erfolgreich vorge-
schlagen, einen Preis oder 
ein Stipendium für Auszu-
bildende in der Tourismus-
branche auszuloben. Damit 
wollen wir Azubis für besondere Leistungen, 
innovative Ideen oder einen besonderen Ein-
satz würdigen. Neben der reinen Wertschät-

zung für ihre Tätigkeit sollen 
die jungen Menschen damit 
an ihre Branche gebunden 
und zugleich motiviert wer-
den, sich möglicherweise im 
Bereich weiterzuqualifizie-

ren. Mit diesem Preis soll versucht werden, 
das gesellschaftliche Ansehen von Berufen 
in der Tourismusbranche zu stärken und 

Servicekräften, die eher im Hintergrund 
wirksam sind, öffentliche Aufmerksamkeit 
zu geben, denn Dienstleistung, also Dienen 
und Leisten für unser Wohl, wird leider 
nicht wertgeschätzt. Schließlich funktioniert 
dieses für Leipzig wichtige Cluster nicht ohne 
engagierte Fachkräfte. Für die Finanzierung 
dieses Preises schlagen wir einen Teil der 
Einnahmen aus der Gästetaxe vor. ■

Sven 
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Stadt konkurriert bei der 
Suche von qualifizierten 
Mitarbeitern mit der freien 
Wirtschaft. Planungsbü-
ros zahlen für Ingenieure 
deutlich mehr, als der Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst vorsieht.
Wenn wir mit unseren Verkehrsprojekten 
schneller vorankommen wollen, müssen wir 

neue Mitarbeiter mit mehr 
Geld locken. Mehr Geld für 
neue Ingenieure kostet näm-
lich gar nicht mehr, sondern 
hilft richtig sparen. Wie ist 

das möglich? Die Stadt schiebt bewilligte 
Projekte von mehreren 100 Mio. Euro vor 
sich her – Haushaltsausgabenreste – und die 
Baupreise steigen rasant.

Ein Jahr früher bauen spart bei einer Bau-
preissteigerung von 3 Prozent und einer 
Investition von 100 Mio. Euro 3 Mio. Euro 
pro Jahr. Dafür kann man jede Menge Zu-
lagen bezahlen und man hat immer noch 
ordentlich gespart.
Nutzen Sie die Möglichkeit und kontaktieren 
Sie uns mit Fragen und Anregungen per 
E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■

Schnelles Planen 
spart Geld

Planungen für Verkehrsprojekte verschieben 
sich ständig. Grund dafür ist nicht das feh-
lende Geld. Ursache für die Verzögerungen 
ist vielmehr das fehlende Personal. Dafür 
hat der Stadtrat jedoch zusätzliche Stellen 
bereits bewilligt. Das Problem ist also die 
Stellenbesetzung.
In dem angespannten Arbeitsmarkt ist ge-
eignetes Personal nur schwer zu finden. Die 

konzepte erstellt werden. 
Leider passierte nichts als 
eine Information im Juni 
2019, dass ein Konzept erst 
nach Fertigstellung des 
Schulkomplexes möglich sei, weil man keine 
Rückschlüsse auf ein Parkraumdefizit zie-
hen könne. Allerdings konnte eine Standort-
prüfung zur Errichtung von Fahrradbügeln 

Parken – 
endlich handeln!

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Unser Antrag vom Februar 2021 wollte ein 
Parkhauskonzept für Leipzig. Er beinhal-
tete u. a. Vorschläge, wie ein Parkhaus der 
Zukunft aussehen könnte, und gründete 
sich auf unseren Antrag von 2017, die Park-
situation in Volkmarsdorf in Zusammen-
hang mit dem Schulkomplex Ihmelstraße 
zu entspannen. Es sollten bis Mitte 2018 
Handlungsempfehlungen und Maßnahme-

erfolgen. Auch die Absicht, 
Fahrradstraßen anlegen 
und Carsharingplätze er-
richten zu wollen, war in 
dem Papier zu unserem 

Antrag zu lesen. Dies hat eine weitere Park-
platzverknappung zur Folge. Nachdem die 
CDU nun die Vorteile von Parkhäusern, 
die in unserem Antrag dargelegt wurden, 

zu einem eigenen Antrag formulierte, 
wurde im Verwaltungsstandpunkt wieder 
dargelegt, was alles „angeblich“ nicht geht. 
Zusätzlich sollen weitere Garagenhöfe 
geräumt werden. So entsteht der Eindruck, 
dass die Stadt an einer Entspannung der 
Lage nicht interessiert ist. Wir bleiben dran! 
Ideen der Bürger vor Ort müssen endlich 
Gehör finden! ■

Marianne 
Küng-Vildebrand

Stadträtin

Befristungen beenden und Planbarkeit für 
kommunale Beschäftigte schaffen, dies ist 
für die Fraktion Die Linke ein wichtiges 
Thema. Deshalb haben wir dazu einen 
Antrag in den Stadtrat eingebracht, der 
mit breiter Mehrheit beschlossen wurde. 
Die Stadtverwaltung soll bis zum Ende des 
ersten Quartals 2022 prüfen, ob und welche 
Arbeitsverhältnisse mit fünf und mehr 

Jahren in Befristung ab 
dem Haushaltsjahr 2023 
entfristet werden können.
Befristete Arbeitsverhält-
nisse sind ein erheblicher 
Unsicherheitsfaktor bei Familien- und 
Lebensplanungen. Mehr als 330 Beschäf-
tigte der Stadtverwaltung und Eigenbe-
triebe sind von solchen Befristungsket-

ten betroffen, davon 237 
sachgrundlos und 93 mit 
sogenanntem Sachgrund. 
Oftmals ziehen sich Befris-
tungsketten weit über fünf 

Jahre hinaus. Um Planbarkeit ins Leben zu 
bekommen und zugleich die wertvollen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an die 
Stadt und die Eigenbetriebe zu binden, 

müssen die Perspektiven für unbefristete 
Arbeitsverhältnisse gestärkt und Befris-
tungsketten beendet werden.
Daneben soll die Verwaltung im ersten 
Quartal 2022 eine umfassende und detail-
lierte Informationsvorlage zu befristeten 
Arbeitsverhältnissen in der Stadtverwal-
tung und den Eigenbetrieben der Stadt 
vorlegen. ■

Befristungsketten  
beenden!

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

täglicher Verkauf: an der B186 in Zwenkau ab 04. Dezember
an der B181 in Dölzig ab 10. Dezember
in Grünau am Ratzelbogen ab 10. Dezember
in Leipzig am Völkerschlachtdenkmal ab 08. Dezember

CHRISTBAUMLAND
Wir laden ein in unsere Weihnachtsbaumplantagen

 Adventsbaumschlagen 

Gärtnerei Neidhardt 04442 Zitzschen  Tel. 034203 / 31244  www.gartenbau-neidhardt.de
Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr !

an der B 186 zwischen Markranstädt und Zwenkau &
an der B 181 in Dölzig, neben ESSO - Tankstelle

an den Samstagen vor dem 1. & 2. Advent

ACHTUNG!!!  Um größeren Andrang und Menschenansammlungen an unseren Verkaufsständen zu 
vermeiden, nutzen Sie bitte auch die Öffnungszeiten in der Woche und sonntags!
Allgemeine Hygienemaßnahmen (Abstand, Händedesinfektion, Maskenpflicht im Verkaufsbereich)
sind einzuhalten.                                                     Bitte bleiben Sie gesund!

ab 9.00 Uhr

(djd). Erstmals wird in 
Deutschland eine Mobil-
funktechnologie abge-
schaltet. Das Besondere 
daran: Die Verbraucher 
profitieren davon. Spezi-
ell auf dem Land werden 
die UMTS/3G-Frequen-
zen dafür genutzt, das 
Surfen und Streamen 
über das Mobilfunknetz 
weiter zu beschleunigen. Ein 
rasantes Ausbauprogramm 
macht es möglich, dass etwa 
o2 inzwischen über 99 Prozent 
der deutschen Haushalte mit 
schnellem Mobilfunk über das 
4G-Netz versorgt. Besonders 
im ländlichen Raum hat sich 
die Qualität des Netzes deutlich 
verbessert. So stark, dass das 
Fachmagazin „connect“ in sei-
nem jüngsten großen Netztest 
(Januar 2021) ein „Sehr Gut“ 
für den Anbieter vergab. Damit 

liegt es auf Augenhöhe mit den 
Netzen der Deutschen Telekom 
und Vodafone. Und mit 5G folgt 
bereits die nächste Technologie. 
Bis Ende 2021 wird der Anbie-
ter 30 Prozent der Bevölkerung 
damit erreichen, 2025 sollen es 
100 Prozent sein.

Doch wie ist die Netzqualität 
im eigenen Umfeld? Am besten 
einfach selber testen: Jeder, der 
noch keinen o2-Vertrag besitzt, 
kann mit einer kostenlosen 

Testkarte für 30  Tage 
das Mobilfunknetz auf 
die Probe stellen. Inner-
halb Deutschlands ent-
stehen fürs Telefonieren 
ins Festnetz sowie auf 
M o b i l f u n k n u m m e r n 
keinerlei Kosten. Auch 
das mobile Surfen ist 
gratis  – sogar mit High-
speed-Tempo von bis zu 

500 Mbit/s sowie unbegrenztem 
Datenvolumen. Filme und gan-
ze Serien-Staffeln unterwegs 
zu streamen, steht damit nichts 
mehr im Weg. 30 Tage nach Ak-
tivierung der Testkarte läuft der 
Mobilfunkvertrag automatisch 
aus. Wer sich dann für einen 
Wechsel zu o2  entscheidet, er-
hält einen Bonus von 100 Euro. 

Alle Informationen gibt es unter 
www.o2.de/goto/testkarte und 
www.o2.de/goto/wb.

Mobiles Telefonieren und Surfen zum Testen
30 Tage lang kostenfrei eine „sehr gute“ Netzqualität prüfen
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(djd). Den Tag mit 
Musik untermalen, 
sich von Podcasts 
inspirieren lassen 
oder mit Kollegen, 
Freunden und Fa-
milie in Kontakt 
bleiben: Kopfhö-
rer sind praktische 
Begleiter von früh 
bis spät – im Of-
fice, in den öffent-
lichen Verkehrsmitteln sowie 
in der Stadt. Doch auf die 
Qualität kommt es an. Bei den 
neuen EAH-AZ60 und EAH-
AZ40 etwa trifft die bekannte 
Premium-Klangqualität von 
Technics auf eine hohe Sprach-
verständlichkeit. 

Gerade mit seiner „JustMy 
Voice-Technologie“ ist der 
AZ60 die passende Wahl für 
den Homeoffice-Alltag, für 

Videokonferenzen und Tele-
fonate. Die Innovation ver-
stärkt die eigene Stimme bei 
effektiver Unterdrückung al-
ler Wind- und Nebengeräu-
sche dank einer verbesserten 
Noise-Cancelling-Funktion. 
Das ergo nomische Design der 
In-Ear-Kopfhörer – erhältlich 
wahlweise in Grafit-Schwarz 
oder Dolomit-Silber – bürgt 
obendrein für einen hohen 
Tragekomfort.

Klarer Klang für den ganzen Tag
Hohe Audioqualität trifft auf gute Sprachverständlichkeit
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(djd). Wenn Zimt- und Oran-
genduft in der Luft liegen, ist 
ganz klar: Es ist Weihnachts-
zeit und damit startet die Su-
che nach der passenden Auf-
merksamkeit für die Liebsten. 

Die Freude in ihren Augen zu 
sehen, gibt einem oft mehr zu-
rück, als selbst ein Geschenk 
zu erhalten. Doch die Suche 
nach dem richtigen Präsent 
ist nicht leicht. Wieso nicht et-

was schenken, das 
doppelt glücklich 
macht? Die Guten  
Geschenke von 
World Vision un-
terstützen bedürf-
tige Menschen in 
Entwicklungslän-
dern: Die Einmal- 
Spenden landen 
ge nau da, wo sie 
am meisten ge-

braucht werden. Ein Schaf 
zum Beispiel spendet Men-
schen in der Mongolei warme 
Kleidung und nahrhafte Milch. 
Im Gegenzug erhält man eine 
liebevoll gestaltete Geschen-
kurkunde und weiß genau, dass 
dieses Gute Geschenk mehr 
als nur eine Person glücklich 
macht. Unter www.das-gute- 
geschenk.de gibt es einen 
Überblick über die nachhalti-
gen Geschenkideen ab 20 Euro.

Das Gefühl der Weihnacht teilen
Eine Spende macht gleich doppelt glücklich
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(djd). Die Vor-
freude auf Weih-
nachten ist über-
all zu spüren. 
Doch Geschenke 
besorgen und die 
Planungen für 
das Festtagsme-
nü mit der Fa-
milie lassen den 
Alltag schnell 
stressig werden. 
Um das zu ver-
meiden, bietet 
etwa bofrost leckere Produkte 
und Menüvorschläge, damit die 
besinnliche Zeit mit der Fami-
lie genossen werden kann.

Ob Ofenlachs oder Festtagsgans: 
Für ein stressfreies Weihnachts-
menü gilt es, alles rechtzeitig 
zu planen, vorzubestellen und 
abzuholen. Mit der kontakt- 
und kostenlosen Lieferung zum 

Wunschtermin von bofrost, 
kann man sich den Gang in den 
Supermarkt sparen und das 
Menü ganz bequem von zu Hau-
se aus zusammenstellen. Unter 
www.bofrost.de/rezeptwelt fin-
den sich zudem einfache Rezep-
tideen, die ohne viel Aufwand 
zu meistern sind. So lassen sich 
besinnliche Festtage mit der 
ganzen Familie verbringen.

Weniger Stress, mehr „Wir“!
Tipps für eine besinnliche Weihnachtszeit
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Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen!

www.leipzig.de/amtsblatt

Weihnachtliches Lichtermeer
(djd). Zwei Jahre mussten die 
Menschen in Deutschland auf 
den Bummel durch festlich 
erleuchtete Innenstädte und den 
Besuch der traditionellen Weih-
nachtsmärkte so gut wie verzich-
ten. 2021 soll es die Rückkehr zu 
einer weitgehenden Normalität 
geben, umso größer ist die Vor-
freude darauf. Aber nicht nur in 
den Zentren der Städte, sondern 
auch in den privaten Haushalten 
wird der Lichterglanz in diesem 
Jahr besonders üppig ausfallen. 
Das ergab eine aktuelle You-
Gov-Umfrage im Auftrag des 
Ökostromanbieters Lichtblick.
Demnach werden in den pri-
vaten Haushalten in der dies-
jährigen Advents- und Weih-
nachtszeit rund 19,5 Milliarden 
Lämpchen erleuchten - das sind 
0,7 Milliarden Lichtlein mehr 
als im Vorjahr und damit ein 
neuer Rekord. “Viele Menschen 
konnten im vergangenen Jahr die 

Weihnachtsfeiertage nicht wie 
gewohnt mit Familie und Freun-
den verbringen. Umso größer 
ist die Hoffnung, in diesem Jahr 
wieder mehr Weihnachtsnor-
malität zu haben – und damit 
nimmt auch das Bedürfnis zu, 
das eigene Zuhause gemütlich 
zu gestalten”, erklärt Anja Fricke, 
Communication Manager beim 
Ökostromanbieter LichtBlick. 
Insgesamt, so das Ergebnis 
der Umfrage, kommen etwa 
227 Millionen Lichterketten, 
blinkende Fensterbilder oder 
Leuchtbögen zum Einsatz. Das 
sind im Schnitt mehr als sechs 
pro Haushalt – eins mehr als 
noch im vergangenen Jahr. Der 
Einsatz von LED-Lämpchen 
geht der Umfrage zufolge im 
Vergleich zum Vorjahr um drei 
Prozent zurück, mit 77 Prozent 
stellen die sparsamen Leuchten 
dennoch den Großteil der Fest-
tagsillumination.

mailto:%20info%40freibeuterfraktion.de?subject=


Nein zu Gewalt an Frauen
Am 25. November beteiligt sich Leipzig wieder an der Aktion „Orange your City“
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Die Zweite Welle der Co-
vid-19-Pandemie ab November 
2020 hat zu einem überdurch-
schnittlichen Anstieg der Sterbe-
fälle in Leipzig geführt. Dies geht 
aus dem aktuellen Quartalsbe-
richt hervor, der jetzt vorliegt. 
Leipzigs Statistiker haben dafür 
Daten des Einwohnerregisters 
und des Gesundheistamtes 
ausgewertet. Für den Zeitraum 
der zweiten Pandemiewelle im 
Winter 2020/2021 ergibt sich 
eine Sterblichkeit, die deutlich 
über dem Niveau der Vorjahre 
liegt, und dies insbesondere 
in der Altersgruppe der über 
80-Jährigen. So waren  z. B. die 
Sterbefälle der Monate Dezem-
ber 2020 und Januar 2021 um 
150 bis 230 höher als in den 
Vorjahresmonaten – ein Effekt 
der Corona-Pandemie.

Um eine weitere gefährliche 
Infektionskrankheit ist es hinge-
gen still geworden, informiert 
der Bericht: Am 1. März 2020 
trat das Masernschutzgesetz in 
Kraft. Seitdem müssen Kinder 
ab dem vollendeten ersten Le-
bensjahr eine Masern-Impfung 
vorweisen, wenn sie eine Kin-

Wer sich über jüdische Tradi-
tionen informieren will, wer 
nach eigenen Angehörigen für 
die Familiengeschichte sucht 
oder wen die Vergangenheit 
seines Stadtteils interessiert, 
der kann sich jetzt auf ein neu-
es Recherche-Werkzeug des 
Stadtgeschichtlichen Museums 
stützen. „Leipziger Opfer des 
Nationalsozialismus“ ist im 
Internet unter www.stadtge-
schichtlichesmuseum-leipzig.
de/ns-opfer/ zu finden und 
bietet vielfältige  Informationen. 
Das Tool führt deutsch- und 
englischsprachig zu hunderten 
Lebensdaten und -orten ganz 
unterschiedlicher Menschen 
und ist überall nutzbar, auch 
in der Ständigen Ausstellung 
im Alten Rathaus. Texte, Bilder, 
Audios und Videos sind über 
ein Menü online gebündelt und 
frei zugänglich. Ein Hör-Rund-
gang durch die Innenstadt, 
Interviews mit Zeitzeugen oder 
interaktive Stadtpläne weltweit 
verschaffen außerdem Zugang 
zu diesem dunklen Kapitel der 
Leipziger Stadtgeschichte. ■

Mehr Platz für moderne Verwaltung

Der Personalbestand wächst, 
einige Mietverträge laufen aus, 
und Dienstleistungen sollen sich 
weiter verbessern, auch im Zuge 
der Digitalisierung. Die Stadt 
musste über die Unterbringung 
ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter neu nachdenken 
und hat  jetzt ein strategisches 
Konzept dazu vorgelegt. Eine 
erste Untersuchung schlägt 
neben dem Neuen Rathaus eine 
Ansiedlung von Verwaltungs-
liegenschaften vor allem im Sü-
den und Südosten des Zentrums 
vor. „Das vorliegende Konzept 
berücksichtigt die Anträge des 
Stadtrats, welche er uns für 
die Standortsuche mitgegeben 
hat“, sagt Verwaltungsbür-
germeister Ulrich Hörning. 
„Neben der Konzentration 
von Liegenschaften und einer 
stärkeren Schwerpunktset-
zung auf Eigentum spielte die 
Erreichbarkeit und Sichtbar-
keit der Stadtverwaltung im 
Stadtraum eine wichtige Rolle. 
Daher haben wir uns beispiels-
weise vorgenommen, auch die 
sogenannten Vorortrathäuser 

weiterzuentwickeln.“ Über 
den Vorschlag der Verwaltung 
wird der Stadtrat in Kürze 
entscheiden.

Bisher wurden verschiedene 
Varianten verglichen: Kriterien 
waren etwa die gute Erreichbar-
keit der Verwaltungszentren 
untereinander, insbesondere 
mit ÖPNV und Fahrrad, eine 

möglichst geringe Anzahl von 
Standorten sowie die Größe der 
Liegenschaften. Die Beschluss-
lage für den Stadtrat sieht vor, 
rund 65 Prozent der Arbeits-
plätze in städtischem Eigentum 
unterzubringen – derzeit sind 
es etwa 35 Prozent.

Vorübergehend wird die 
Verwaltung jedoch weiterhin 

Kerzenpatenaktion erbrachte 4 600 Euro 

Online-Suche 
nach Opfern 

über neues Tool

Erfolgreiche Kerzenpatenakti-
on im Rahmen des Lichtfestes: 
Spendenschecks in Höhe von 
je 2 300 Euro konnte OBM 
Burkhard Jung an Küf Kauf-
mann vom Leipziger Ario-
witsch-Haus e.V. und an Lolita 
Korenblum von der Jüdischen 
Gemeinde Halle (Saale) überrei-
chen. Mit dabei waren Volker 
Bremer und Marit Schulz von 
der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH, die das 
Lichtfest in Leipzig organisiert.

Viele Bürgerinnen und Bür-
ger, aber auch Institutionen 
und Firmen, nutzten die Gele-
genheit, bereits im Vorfeld des 

im Stadtraum verteilt sein und 
bei Bedarf kurzfristig Liegen-
schaften anmieten. Im Konzept 
geht es vielmehr um eine mit-
tel- bis langfristige strategische 
Ausrichtung für eine moderne 
Verwaltung in Leipzig. So sol-
len an bestehenden und neuen 
Standorten zukunftsfähige, 
moderne Arbeitswelten entwi-
ckelt und das prognostizierte 
Stellenaufkommen effektiv 
aufgefangen werden. Um 
diese anspruchsvolle Aufgabe 
zu stemmen, ist im April 2021 
das Referat Verwaltungsunter-
bringung gegründet worden, 
organisatorisch angebunden 
an das Dezernat Allgemeine 
Verwaltung. „Dabei ist aber 
auch klar, dass perspektivisch 
ein deutlich wachsender Flä-
chenverbrauch für Verwaltung 
nicht zu leisten ist – weder in 
finanzieller und ökologischer 
Hinsicht noch mit Blick auf 
vorhandene Flächen“, so Re-
feratsleiter Bernd Ziegenbalg. 

Bis Mitte 2023 sollen nun 
weitere Untersuchungen zu 
den Standorten folgen. ■

9. Oktober online via Spenden-
plattform eine symbolische Ker-
zenpatenschaft zu übernehmen. 
„Wir können den 9. Oktober in 
Leipzig nicht mehr feiern, ohne 
an den 9. Oktober 2019 in Halle 
zu denken“, erinnerte Jung zum 
Pressegespräch an den schreck-
lichen Anschlag auf die dortige 
Synagoge. Daher geht der Erlös 
der Aktion 2021 zu gleichen Tei-
len an die Jüdische Gemeinde in 
Halle und den Ariowitsch-Haus 
Leipzig e. V. 

Seit 2020 können Menschen 
Kerzenpate werden und sym-
bolisch ein Teelicht für die Ker-
zen-89 beim Lichtfest erwerben. ■

Für zeitgemäße Arbeitswelten: Stadt legt Konzept zur Verwaltungsunterbringung vor

Aktueller Quartalsbericht: 
Sterbefälle stark angestiegen

dertageseinrichtung besuchen 
wollen. Gab es 2017 noch 54 und 
2018  sechs Masernfälle in Leip-
zig, wurden dem Gesundheits-
amt in den vergangenen beiden 
Jahren keine entsprechenden 
Erkrankungen mehr gemeldet.

Der Quartalsbericht trifft 
auch Aussagen zum Bevölke-
rungswachstum und zu Migra-
tionszahlen. Ende 2020 hatten 16 
Prozent der Einwohner einen 
Migrationshintergund. Von 
diesen 97 000 Menschen waren 
gut 63 000 Ausländer (etwa 10,5 
Prozent) und rund 33 000 Deut-
sche mit Migrationshintergrund 
(5,5 Prozent).

Insgesamt wächst Leipzigs 
Einwohnerschaft nicht mehr 
so stark. Während 2015 noch 
17 700 mehr Menschen zu- als 
weggezogen sind, waren es 
2020 nur noch 4 900. Der Saldo 
aus Geburten und Sterbefällen 
zeigt: Die Sterbefälle lagen 2020 
mit 6 554 Verstorbenen etwa fünf 
Prozent über dem Durchschnitt 
der vergangenen fünf Jahre. Die 
Geburten (6 368) zeigten 2020 
nach 2019 den niedrigsten Wert 
der vergangenen fünf Jahre. ■

In Leipzig gibt es auch in diesem 
Winter in Gemeinschaftsunter-
künften ausreichend Betten für 
wohnungslose Menschen. Die 
jeweiligen Einrichtungen für al-
leinstehende Männer und Frau-
en bieten täglich 259 Plätze an, 
bei Bedarf kann die Bettenzahl 
kurzfristig erhöht werden. Das 
Interim-Übernachtungshaus 
für wohnungslose Männer in 
der Torgauer Straße 290 hält 
außerdem 20 Quarantäne-
plätze vor. Wohnungslose 
Familien können in der Regel 
vorübergehend in sogenannten 
Gewährleistungswohnungen 
notuntergebracht werden.

Weil das Schlafen im Freien 
bei diesen Temperaturen lebens-
gefährlich sein kann, sind jetzt 
auch wieder Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Straßenso-
zialarbeit und des Hilfebusses 
unterwegs, um Wohnungslose 
zu motivieren, Notschlafstellen 
zu nutzen. Wer sich nicht für ein 
Notbett entscheidet, der kann 
mit Schlafsack und Nothilfe-
rucksack versorgt werden. 130 
Schlafsäcke sowie 100 Nothil-
ferucksäcke hat das Sozialamt 
dafür gekauft. Das Winterpro-
gramm gilt bis 31. März 2022 
und wird bei anhaltender Kälte 
verlängert.

Hilfebus
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Hilfebusses neh-
men Informationen über  hilfe-
bedürftige obdachlose Personen 
von 18 bis 23 Uhr telefonisch 
unter der Rufnummer 01523/ 
3 66 10 87 entgegen und bieten 
auch an, die Menschen in die 
die Notunterkünfte zu fahren. 
Außerdem steht der Hilfebus an 
drei Tagen in der Woche jeweils 
von 20 bis 20.30 Uhr an folgen-
den festen Plätzen: dienstags am 
Lindenauer Markt, donnerstags 
am Connewitzer Kreuz und 
sonntags an der Westseite des 
Hauptbahnhofes, hier wird 
auch Essen ausgegeben.

Winterprogramm für  
Wohnungslose gestartet

Übernachtungs- 
einrichtungen

Interim-Übernachtungshaus 
für wohnungslose Männer 
Torgauer Straße 290, Tel. 
0152/22 98 93 26, täglich ab 16 
Uhr geöffnet, feiertags und an 
den Wochenenden ganztägig
Übernachtungshaus für woh-
nungslose Frauen
Scharnhorststraße 27, Tel. 
5 85 24 13, täglich ab 16 Uhr 
geöffnet, feiertags und an den 
Wochenenden ganztägig
Alternative I (Notunterbrin-
gung wohnungsloser drogen-
abhängiger Personen)
Chopinstraße 13, Tel. 91 35 60
täglich ab 18 Uhr, feiertags und 
an den Wochenenden ganztägig
Alternative III (Notunterbrin-
gung wohnungsloser drogen-
abhängiger Personen)
Braunstraße 28A, Tel.: 30 87 97 40, 
täglich ab 18 Uhr, feiertags und 
an den Wochenenden ganztägig

Tagesaufenthalte
Wohnungslose erhalten hier 
warmes Essen, Getränke, Ge-
legenheit zum Duschen, auch 
warme Kleidung oder Schuhe.
Ökumenische Kontaktstube 
„Leipziger Oase“
Nürnberger Straße 31, Tel. 
2 68 26 70, Montag bis Freitag, 8 
bis 16 Uhr, Samstag /Feiertage 
9 bis 14 Uhr.
Tagestreff für Wohnungslose 
„Insel“: 
Plautstraße 18, Tel. 24 67 66 55, 
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr, 
Sonntag 9 bis 15 Uhr.
Das Sozialamt bittet die Leip-
ziger, obdachlose Personen, 
die Schutz vor Kälte benötigen, 
auf die Hilfen hinzuweisen. 
Im Sozialamt nimmt auch die 
Abteilung Soziale Wohnhilfen 
(Sachgebiet Notunterbringung, 
Tel. 1 23 45 04 /E-Mail: notunter-
bringung@leipzig.de und Sach-
gebiet Wohnungsnotfallhilfe, 
Tel. 1 23 91 39, E-Mail: soziale.
wohnhilfen@leipzig.de) Hin-
weise dazu entgegen. ■

■ Volkshochschule

Mobiles Impfen: Aktuelle Termine
Mobile Impfteams sind im No-
vember/Dezember u. a. an fol-
genden Orten zu finden: 
Paunsdorf-Center: montags, 
dienstags, donnerstags, frei-
tags, 11 bis 19 Uhr, samstags, 
11 bis 18 Uhr. 
Moritzhof/Erich-Zeigner-Haus, 
Zschochersche Straße 21: mon-
tags, 9 bis 16 Uhr. 
Neues Augusteum: dienstags und 
mittwochs, 9 bis 16 Uhr.
Amtsgericht, B.-Göring-Straße: 
dienstags, 9 bis 16 Uhr. 
Grünauer Allee-Center: mitt-
wochs bis freitags, 10 bis 18 Uhr. 
Hauptbahnhof (UG Westseite): 

dienstags bis samstags, 12 bis 
19 Uhr. 
Höfe am Brühl (UG): donners-
tags und freitags, 11 bis 19 Uhr.
Grünauer Freizeittreff „Völker-
freundschaft“/Pflegenetzwerk 
Leipzig, Dornbergerstraße 2: 
samstags, 9 bis 16 Uhr. 
Impfwillige sollten sich auf län-
gere Wartezeiten einrichten. 
Termine und Infos unter: www.

Aus Geschichte 
lernen und  

mutig etwas tun

Am 9. November haben in Leipzig 
wieder viele Menschen an  die Op-
fer der Pogromnacht vor 83 Jahren 
erinnert. Zum städtischen Geden-
ken versammelten sich die Leipzi-
gerinnen und Leipziger am Denk-
mal in der Gottschedstraße. „Der  
9. November sei kein Schicksals-
tag, kein Zufall“, betonte OBM 
Burkhard Jung hier in seiner 
Rede. Der Tag der Pogrome sei 
der Beginn der Vernichtung, an 
deren Ende der systematische, 
industrielle Mord an den euro-
päischen Juden stand. „Dieser  
9. November 1938 war von Men-
schen gemacht, von Nachbarn, 
Freunden, Bekannten, auch Ver-
wandten“, so Jung.  Und noch im-
mer spaltet Hass gegen jüdische 
Mitmenschen die Gesellschaft. 
Heute reiche es nicht, kein An-
tisemit und kein Rassist zu sein. 
Es reiche nicht, erneut nur von 
einem Warnsignal zu sprechen.  
Zuhören, aus  der Geschichte ler-
nen, und lernen, mutig etwas zu 
tun, umriss Jung die Aufgaben für 
heute.� Foto: Stadt Leipzig/M. Just

Freuen sich über die Spendenbereitschaft der Leipzigerinnen und 
Leipziger (v. l.): Küf Kaufmann, Volker Bremer, OBM Burkhard 
Jung, Marit Schulz und Lolita Korenblum. � Foto:  LTM/Schmidt

Platzkapazitäten sind auch im Neuen Rathaus längst ausgereizt: 
Jetzt will die Stadt vor allem im Süden und Südosten neue Lie-
genschaften ansiedeln. � Foto: Stadt Leipzig

leipzig.de/co-
rina-impfung 
oder über das 
Bürgertele-
fon Rufnum-
mer123-0. ■

Wenn am 25. November Leipzig 
punktuell orange leuchtet, heißt 
das: Gewalt an Frauen hat in 
dieser Stadt keinen Platz. „Oran-
ge your City“ – diese Aktion 
initiieren für Leipzig Frauen, die 
sich in den Service Clubs Zonta 
Leipzig Elster, Zonta Leipzig, 
und bei Soroptimist Leipzig 
engagieren. Ehrenamtlich set-
zen sie sich dafür ein, dass sich 
Lebensumstände von Frauen 
und Mädchen verbessern. Am 
„Internationalen Tag zur Besei-
tigung der Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen“ wollen sie ein 
Zeichen setzen und sorgen 
dafür, dass ab 17 Uhr viele Ge-
bäude orange leuchten, u. a. das 
Neue Rathaus. Alle, auch Pri-
vathaushalte, sind eingeladen, 
sich zu beteiligen und z. B. ihre 
Fenster orange zu dekorieren.
Wer Unterstützung braucht, 
wendet sich an die Frauen, z. B. 
unter info@zonta-leipzig-elster.
de. Am Aktionstag sind die 
Frauen ab Nachmittag an Infor-
mationsständen am Burgplatz 
und im Kaufhaus Breuninger 
zu finden.

Bei orangem Licht soll es 
nicht bleiben: Mit einer „Zonta 
Says NO-Petition“ wendet sich 
die Union deutscher Zonta 
Clubs an die neue Bundesregie-
rung. Diese Petition fordert die 
konsequente Umsetzung der 
Istanbul-Konvention als Teil ei-
ner Gesamtstrategie, um Gewalt 
gegen Frauen zu verhindern 
und Betroffene zu schützen.Da-
mit reagiert das Frauennetzwerk 
auf die Erfahrungen von Opfern 
häuslicher Gewalt und auf ge-
fährliche Lücken in der Rechts-
sprechung. Die Petition kann an 
den Infoständen unterzeichnet 
werden oder auch online (Stich-
wort Online-Petitionen /Suche: 
Istanbul-Konvention). Mit ihrer 
Aktion unterstützen die Frauen 
ihre internationalen Clubs bei 
der Kampagne „Orange The 
World“ von UN Women. ■

Starke Frauen stärken Frauen! Unter dieser Devise engagieren sich die Mitstreiterinnen der Clubs 
– im Bild beim Aktionstag 2020 – und üben Solidarität mit Betroffenen. Rund 4 000 Zonta-Frauen 
und etwa 6 600 Soroptimistinnen sind in Deutschland aktiv.  � Foto: Service Clubs Zonta Leipzig

Mit einer Weihnachtskampa-
gne ist die Leipziger Volks-
hochschule (VHS) in den No-
vember gestartet. „Lieber cle-
ver schenken“ heißt ihr Slog-
an, hinter dem sich die Idee 
versteckt, statt Elektronik-, 
Schmuck-, Parfüm- oder Mo-
de-Gutscheine einfach einen 
Bildungsgutschein auf den 
Gabentisch zu legen. Dafür 
hat die VHS Kursgutscheine 
im Angebot. Bei knapp 4 000 
Kursen im Jahr sollte sich et-
was Passendes finden – Gut-
scheine für Sprach-, Koch-, Fo-
tografie- oder Sportkurse bei-
spielsweise. Über viele Kanäle 
macht die VHS jetzt ihr Ange-
bot publik. Man habe sich be-
wusst für diese Kampagne ent-
schieden, um Leipzigerinnen 
und Leipzigern die Angst vor 
corona-bedingten Kursände-
rungen oder schärferen Einlass- 
 regeln zu nehmen, informiert 
die VHS. Drei Jahre lang sind 
die Gutscheine gültig. Link zur 
Gutscheinseite: www.vhs-leip-
zig.de/gutschein. ■

Clever schenken: 
Bildung statt Parfüm

http://www.stadtgeschichtlichesmuseum-leipzig.de/ns-opfer/
http://www.stadtgeschichtlichesmuseum-leipzig.de/ns-opfer/
http://www.stadtgeschichtlichesmuseum-leipzig.de/ns-opfer/
mailto:notunterbringung%40leipzig.de?subject=
mailto:notunterbringung%40leipzig.de?subject=
mailto:soziale.wohnhilfen%40leipzig.de?subject=
mailto:soziale.wohnhilfen%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/corina-impfung
http://www.leipzig.de/corina-impfung
http://www.leipzig.de/corina-impfung
http://www.vhs-leipzig.de/gutschein
http://www.vhs-leipzig.de/gutschein


Sitzung des  
Betriebsausschusses Jugend, 

Soziales, Gesundheit

Tagesordnung für die Sitzung am 01.12.2021, 
16.00 Uhr im Sitzungssaal des Stadtrates, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
-	 Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

01.09.2021
-	 Berichte aus den Eigenbetrieben
-	 Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
-	 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
-	 Städtisches Klinikum „St. Georg“
-	 Verschiedenes ■

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
25.11.2021, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Festsaal
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestäti-

gung der Tagesordnung
	- Protokollbestätigung
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

08.09.2021
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

03.11.2021
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
	- Bericht aus Beteiligungen
	- Beratung der Vorlagen I
	- Verlängerung des städtischen Lizenzvertra-

ges für die Geodateninfrastruktur Leipzig 
(GDIL) mit der Firma ESRI

	- Ausführungsbeschluss zur Beschaffung 
eines Neuen Bearbeitungsverfahrens für 
Ordnungswidrigkeitenvorgänge (NOWi)

	- Baubeschluss Schule Liebertwolkwitz, 
Grundschule, Am Angerteich 2 – energeti-
sche Sanierung Gebäudehülle

	- Ausführungsbeschluss für die Ersatzausstat-
tung von Fachunterrichtsräumen Naturwis-
senschaften in kommunalen Schulen der 
Stadt Leipzig

	- Entlastung des Aufsichtsrates der Leipziger 
Messe GmbH für das Geschäftsjahr 2020  ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
22.11.2021, 17.00 Uhr – per Videokonferenz

Die öffentliche Sitzung wid per Bild und 
Ton im Ratsplenarsaal, Zimmer 262, Neues 
Rathaus, 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, zeitgleich übertragen und kann dort 
verfolgt werden.
	- Eröffnung und Begrüßung	
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit	
	- Feststellung der Tagesordnung	
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

08.11.2021	
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
	- Ankauf des Flurstückes 3909/42 der Gemar-

kung Leipzig für den Neubau der Gemein-
schaftsschule mit Sporthalle am Dösner Weg 

	- Anfragen, Sonstiges	
Beschlüsse aus der 36. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 27.09.2021
	- Abgabe von Geboten im Zwangsversteige-

rungsverfahren 457 K 378/2019 und Bestä-
tigung der außerplanmäßigen Auszahlung 
gem. § 79 /1) SächsGemO

Beschlüsse aus der 37. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 11.10.2021
	- Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 15/2021 vom 15.11.2021 dar.

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ganzjährig in An-
spruch genommen werden. Das Angebot richtet 
sich an alle Pilzfreunde und insbesondere an 
Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren:
Heike Bunk, Gerichshain, OT Posthausen, 
0152/09  25  10  15; Maria Swoboda, Leipzig-
Grünau, 0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41; Franz 
Swoboda, Leipzig-Grünau, 0152/9  07  58  26; 
0341/26 59 42 41; Anke Michalke, Sellerhausen-
Stünz, 01590/5 52 68 85; Chris Hennig, Burghau-
sen-Rückmarsdorf, 0163/5 38 26 26 ■

22.11.2021, 16.30 Uhr – Videokonferenz, Link 
erhältlich unter  jha@leipzig.de 
-	 Suchtbericht Leipzig 2021
-	 Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-

ausschuss
	 Förderung „Aufholen nach Corona 2021/22“
 	 Förderung der Schulsozialarbeit 2022
	 Befristete Aufstockung der Schulsozialarbeit 

an der Martin-Schule, Förderzentrum mit dem 
Schwerpunkt geistige Entwicklung der Stadt 
Leipzig

	 Trägerschaft der Schulsozialarbeit an der Erich-
Kästner-Schule, Grundschule der Stadt Leipzig

-	 Vorstellg. des Freundeskreis Buchkinder e.V.
-	 Bericht der Bürgermeisterin
-	 Information der Verwaltung
-	 Sachstand der Kita-Baumaßnahmen ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
ganzjährig möglich

Jugendhilfeausschuss

Ländliche Neuordnung: Lützschena-Stahmeln
Stadt: kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrenskennzahl: 168671
I.	 Feststellung
Die Ergebnisse der Wertermittlung im verein-
fachten Flurbereinigungsverfahren Lützschena-
Stahmeln werden mit dem Beschluss vom 
09.11.2021 durch den mit zwei Sachverständigen 
verstärkten Vorstand gemäß § 32 Flurberei-
nigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. 
I S. 546), in der geltenden Fassung i.V.m.  
§ 6 Satz 3 des Gesetzes zur Ausführung 
des Flurbereinigungsgesetzes und zur 
Bestimmung von Zuständigkeiten nach dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) 
vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429) festge-
stellt.
II.	Begründung
Die Grundstückswerte (Abfindungswerte) wa-
ren zu ermitteln, um die Teilnehmer wertgleich 
abfinden zu können.
In den Nachweisungen wurden die Ergebnisse 
der Wertermittlung zusammengefasst. Zu den 
Nachweisungen gehören die Bodenschätzungs-
karten, die Wertermittlungskarten, der Werter-
mittlungsrahmen und die Beschlussfassungen 
über Zu- und Abschläge.
Die Ergebnisse der Wertermittlung (Werter-
mittlungskarten und Wertermittlungsrahmen) 
wurden den Beteiligten in einer Teilnehmer-
versammlung am 05. Oktober 2021 im Neuen 
Rathaus der Stadt Leipzig erläutert und an-
schließend mit den restlichen Nachweisungen 
vom 06.10.2021 bis 02.11.2021 im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung der Stadt 
Leipzig, Stadthaus, Burgplatz 1 in 04109 Leipzig, 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt. 
Schriftliche Einwendungen gegen die Ergebnis-
se der Wertermittlung wurden während der Zeit 
der Auslegung nicht vorgetragen.
Dieser Feststellungsbeschluss wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Die öffentliche Bekanntmachung der Fest-
stellung der Ergebnisse der Wertermittlung 
erfolgt hierbei durch Niederlegung der o. g.  
Nachweisungen zur kostenlosen Einsicht für die 
am Verfahren Beteiligten im Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Flurneuordnungs-
behörde, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Raum 452 
(Stadthaus) täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr, sowie 

nachmittags nach telefonischer Vereinbarung 
(0341/ 123-50 61). Die Niederlegung beginnt am 
ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
und endet mit Ablauf der Widerspruchsfrist.
Im Übrigen sind die Unterlagen zu den Er-
gebnissen der Wertermittlung sowie weitere 
Informationen im Internet unter https://
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/bauen/
flurbereinigung/flurbereinigungsverfahren-
luetzschena-stahmeln einsehbar.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wert-
ermittlung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Teilnehmergemeinschaft Lützschena-
Stahmeln, bei der kreisfreien Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Hausanschrift Postanschrift
Stadt Leipzig
Amt für Geoinfor-
mation und Boden-
ordnung
Teilnehmergemein-
schaft Lützschena-
Stahmeln
Stadthaus, Zimmer: 
452, Burgplatz 1
04109 Leipzig

Stadt Leipzig
Amt für Geoinfor-
mation und Boden-
ordnung
Teilnehmergemein-
schaft Lützschena-
Stahmeln
04092 Leipzig

Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch kann auch in elektronischer Form gemäß 
§ 3 a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwV-
fG) eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann über das besondere 

elektronische Behördenpostfach (beBPo) 
Stadt Leipzig – Allgemeiner Posteingang 
oder über das EGVP-Postfach Stadt Leipzig 
– Bodenordnung jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3 a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen. ■
Leipzig, den 11.11.2021

Gez. Frau Püngel
Die Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft

Lützschena-Stahmeln

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung 
– Ländliche Neuordnung Lützschena-Stahmeln

Tagesordnungen für die nachstehend 
aufgeführten Sitzungen der Ortschaftsrä-
te lagen zu Redaktionsschluss teilweise 
nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen sowie den geltenden Hygiene-
regeln besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Plaußig
26.11.2021 um 19.00 Uhr – Videokonferenz ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung der Stadt Leipzig hat Daten des 
Liegenschaftskatasters aufgrund Berichtigung 
des Liegenschaftskatasters durch die untere 
Vermessungsbehörde geändert.

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Meusdorf (0421): 1/2, 1/c, 1/h, 
1/i, 1/k, 1/l, 1/q, 1/r, 1/u, 1/v, 1/w, 1/x, 1/y, 
1/z, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57/1, 57/2, 
58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 
72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 
86, 87, 88/2, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 
99, 100, 101, 102, 103, 104, 105, 106/1, 108, 109, 
110, 111, 112, 113, 114, 115, 118, 119, 120, 121, 
122, 123, 127, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 
135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 
145, 146, 147, 148, 165, 166/1, 185, 186/1, 220/a, 
231, 232, 247, 270, 349, 368, 410, 411, 481/2, 482, 
483, 484, 485, 486, 487, 488, 489, 490, 491, 492, 493, 
494, 495, 496, 497, 498, 505, 505/a, 506, 507, 508, 
512, 513, 514, 515, 516, 517, 518, 519, 520, 521, 
522, 523, 524, 525, 526, 527, 528, 529, 531, 539, 
540, 541/1, 554/1, 555, 556, 557, 558, 559, 560, 
561, 562, 563, 564, 565, 566, 567, 568, 569, 570, 
571, 573, 574, 575, 576, 577, 578, 579, 580, 581, 
582, 583, 584, 585, 586, 587, 588, 589, 590, 591, 
592, 593, 594, 595, 596, 597, 598, 599, 600, 601, 
602, 603, 604, 605, 606, 607, 608, 609, 610, 611, 
612, 613, 614, 615, 641, 642, 642/1, 642/2, 646, 
648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 655/2, 656/2, 
657, 678, 679/1, 679/2, 710, 711, 721, 738, 739, 
740, 741, 742, 743, 744, 745, 746, 747, 748, 749, 
750, 751, 752, 753, 754, 755, 756, 757, 758, 759, 
760, 761, 762, 763, 764, 765, 766, 767, 768, 769/1, 
769/2, 770, 771, 772, 773, 774, 775, 776, 777, 778, 
779, 780, 781, 782, 783, 784, 785, 786, 787, 788, 789, 
790, 791, 792, 793, 794, 795, 796, 797, 798, 799, 
800, 801, 802, 803, 804, 805, 806, 807, 808, 809, 
813, 814, 815, 816, 817, 818, 819, 820, 821, 822, 
823, 824, 825, 826, 827, 828, 829, 830, 831, 832, 
833, 834, 835, 836, 837, 838, 839, 840, 841, 842, 
843, 844, 845, 846, 847, 849/3, 850, 851/22, 852, 
853, 854, 857, 858, 859, 860, 861, 862, 863, 864, 
869, 870, 871/2, 871/3, 871/4, 871/5, 873, 874, 
875, 876, 877, 879/1, 882, 884/1, 884/2, 884/12, 
884/16, 885, 889, 890, 894/1, 894/3, 894/4, 895, 
896, 897, 898, 899, 900, 901, 904, 905, 906;  Ge-
markung Liebertwolkwitz (5574): 337/a, 337/c, 
337/d, 337/e, 337/f, 337/g, 337/h, 337/i, 338/1

Art der Änderung:
•	 Berichtigung eines Zeichenfehlers
•	 Berichtigung der Flächenangabe
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit 

Änderung der Wirtschaftsart
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung 

ohne Änderung der Wirtschaftsart
•	 Korrektur eines Darstellungsfehlers

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Berichtigung eines Zeichenfehlers stellt 
einen Verwaltungsakt dar, gegen den innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
eingelegt werden kann. Der Widerspruch ist 

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig Sitzanschrift in 04109 Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig) oder beim Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, zu erheben. Der 
Widerspruch kann bei der Stadt Leipzig auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
1. 	Der Widerspruch kann unter geoinforma-

tion@leipzig.de durch E-Mail oder über 
die besonderen Behördenpostfächer Stadt 
Leipzig – Allgemeiner Posteingang oder 
Stadt Leipzig – Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG erhoben werden. 

2. 	Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 7 SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 15.11.2021 bis 
zum 14.12.2021 bei der Stadt Leipzig im Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 428,
	 Montag bis Freitag 9.00-12.00 Uhr und
	 Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 123 
50 56/50 34 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig) möglich. Zugehörige 
Unterlagen können auch unter www.leipzig.
de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen.

1 	 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
– SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 15 
der Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 
517) geändert worden ist, in der jeweils geltenden 
Fassung.

Offenlegung der Änderung von Daten  
des Liegenschaftskatasters gem. § 14 Abs. 7  

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

* Die fristgemäße öffentliche Bekanntgabe 
erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 25.03.2021 im Elektroni-
schen Amtsblatt 15/2021 vom 13.11.2021 unter 
https://www.leipzig.de/amtsblatt.

Beschluss Nummer VII-DS-06045 der Ratsver-
sammlung vom 14.10.2021
Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 4 Ab-
satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) die folgende Satzung:

§ 1 
Aufhebung

Die Satzung der Stadt Leipzig zur Erhebung 

von Gebühren und Auslagen für Amtshand-
lungen im Vollzug fleischhygienerechtlicher 
Vorschriften (Fleischhygienegebührensatzung), 
vom 12.12.2001, bekanntgemacht am 22.12.2001, 
wird aufgehoben. 

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Aufhebungssatzung tritt am Tag nach 
der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. ■
Leipzig, 15.10.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Satzung über die Aufhebung der „Satzung der Stadt Leipzig  
zur Erhebung von Gebühren und Auslagen für  

Amtshandlungen im Vollzug fleischhygienerechtlicher  
Vorschriften (Fleischhygienegebührensatzung)“*

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes 
vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geän-
dert worden ist, wird die Amtliche Bekannt-
machung der Widmung für den öffentlichen 
Verkehr, vom 17. September 2021 im Leipziger 
Amtsblatt-Nr. 12/21 (elektronisches Amtsblatt) 
und 18/21, hiermit korrigiert. Die Korrektur ist 
unten im Text hervorgehoben.

Korrektur der Amtlichen Bekanntmachung  
der Widmung Paul-Beiersdorf-Straße vom 17.09.2021,  

veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt-Nr. 12/2021 am 02.10.2021  
(Elektronisches Amtsblatt) und 18/2021 am 09.10.2021

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 
Abs. 1 und § 29 des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 
74 und 75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) auf Antrag der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom  
5. November 2021 den Plan für das Vorhaben 
„Ratzelstraße zwischen Schönauer Straße und 
Diezmannstraße“ festgestellt. In dem Planfest-
stellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorge-
tragenen Einwendungen, Forderungen und/oder 
Hinweise sowie Anregungen entschieden worden. 
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlus-
ses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine Ausferti-
gung der festgestellten Unterlagen liegen in der Zeit 
vom 22. November 2021 bis 6. Dezember 2021 in 
der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zu jedermanns 
Einsichtnahme aus. 

Bekanntmachung über die Planfeststellung für 
das ÖPNV-Vorhaben der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH „Ratzelstraße zwischen 

Schönauer Straße und Diezmannstraße“
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Corona-Pandemie ein Hygienekonzept umgesetzt 
wird und dadurch bei hohem Besucheraufkom-
men Wartezeiten nicht ausgeschlossen werden 
können. Um telefonische Voranmeldung unter 
(0341) 1 23 49 48 wird gebeten.
Die Bekanntmachung und der Planfeststellungs-
beschluss sind im vorgenannten Zeitraum auch 
auf der Internetseite der Landesdirektion Sachsen 
unter https://www.lds.sachsen.de/bekanntma-
chung in der Rubrik „Infrastruktur – Straßenbah-
nen“ einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteilig-
ten, über deren Einwendungen und Stellungnah-
men entschieden worden ist, zugestellt. Mit dem 
Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den 
übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 
74 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Wiederitzsch
Paul-Beiersdorf-Straße, Teilflächen der Flurstü-
cke 420 und 528 jeweils der Gemarkung Seehau-
sen von B 184 bis Tornauer Straße, Gesamtlänge 
ca. 480 m, Ortsstraße unbeschränkt. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Durch den Aufbau des Weihnachtsmarktes 
wird der Wochenmarkt Innenstadt auf den 
Richard-Wagner-Platz umziehen. Dort finden 
die Besucher weiterhin das vollständige Sorti-
ment an Blumen, Obst, Gemüse, Backwaren, 
Milchprodukten und Fleisch und-Wurstwaren.
Die Öffnungszeiten bleiben unverändert: Di./
Fr. 9.00-17.00 Uhr und Sa. 10.00-16.00 Uhr. Der 
letzte Wochenmarkt in der Innenstadt vor der 
Weihnachtspause öffnet am 21. Dezember. Bis 
23. Dezember gibt es noch die Wochenmärkte 
in den Leipziger Stadtteilen. Ab  7. Januar 2022 
starten die Wochenmärkte zu den gewohnten 
Zeiten und Orten in die neue Saison. ■

Wochenmarkt Innenstadt  
wird verlegt

Leipziger Amtsblatt
20. November 2021 · Nr. 216 Bekanntmachungen  

Weil die Bürgerämter zum 1. Januar auf ein neues 
Online-Terminvergabe- und Aufrufsystem umge-
stellt werden, kommt es in den nächsten Wochen 
vereinzelt zu Schließungen der Bürgerämter. 
Hintergrund sind dafür nötige Umbaumaßnahmen 
in den Bürgerämtern. Die neue Online-Termin-
vergabe bietet künftig mehr Komfort: So werden 
den Bürgerinnen und Bürgern hier perspektivisch 
die frühestmöglichen Termine in Bezug auf alle 
Standorte für eine gewünschte Leistung angezeigt. 
Zudem ist es möglich, sich alle freien Termine in 
Bezug auf einen Standort nennen zu lassen. Auch 
eine elektronische Terminbestätigung und -erin-
nerung ist im neuen System einstellbar. Die neue 
Terminvergabe soll zunächst im Bürgerserviceamt 
zum Einsatz kommen. Sukzessive folgen dann 
weitere Einheiten der Verwaltung mit unmittelbar 

bürgerbezogenen Dienstleistungen.  Aufgrund der 
Umstellung ändern sich die Servicezeiten wie folgt:
23.11.	 Paunsdorf-Center 	 ab 10 Uhr offen
23.11.	 Wiedebach-Passage 	 ab 10 Uhr offen
29.11.	 Böhlitz-Ehrenberg	 geschlossen
30.11.	 Böhlitz-Ehrenberg 	 ab 13 Uhr offen	
30.11.	 Gohlis-Center 	 geschlossen
01.12.	 Paunsdorf-Center	 geschlossen
03.12.	 Ratzelbogen 	 geschlossen
06.12.	 Wiedebach-Passage 	 geschlossen
07.12.	 Wiederitzsch	 geschlossen
09.12.	 Südwest-Zentrum	 geschlossen
10.12.	 Liebertwolkwitz	 geschlossen
13./14.12.	 Schönefeld 	 geschlossen
15./16.12.	 Leutzsch 	 geschlossen
Zu den geänderten Öffnungszeiten wird unter 
www.leipzig.de/buergeramt informiert. ■

Umstellung bei Terminvergabe:  
Eingeschränkter Bürgerservice

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/flurbereinigungsverfahren-luetzschena-stahmeln
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/flurbereinigungsverfahren-luetzschena-stahmeln
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/flurbereinigungsverfahren-luetzschena-stahmeln
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/flurbereinigungsverfahren-luetzschena-stahmeln
http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/buergeramt


 Termine

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat West
22.11.2021, 18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 9
Aufgrund der derzeitigen Coronapandemie steht 
nur eine reduzierte Anzahl an Besucherplätzen 
in den öffentlichen Sitzungen zur Verfügung. Es 
gilt die 2G-Regel!
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Schaffung 

der öffentlichen Grünfläche „Spielbereich 
Hafenstraße-Süd“ im Bereich des Lindenauer 
Hafens, Bestätigung gem. § 78 in Anlehnung 
an § 79 (1) SächsGemO 

	- Durchstich zwischen Karl-Heine-Kanal und 
Elster-Saale-Kanal endlich realisieren! 

	- Stadtbezirksbudget 
Stadtbezirksbeirat Südost
23.11.2021, 18.30 Uhr – per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung finden Sie unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirksbeirat-suedost
	- Stadtbezirksbudget
	- Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täub-

chenweg“; Stadtbezirk: Südost, Ortsteil: 
Reudnitz-Thonberg; Aufstellungsbeschluss

	- Information über den Prüfauftrag des Stadt-
rates zu möglichem Eigentumsübergang der 
Messehalle 12

	- Neufassung der Richtlinie zur Namensgebung 
für Schulen

	- Beseitigung von Winterschäden auf Leipziger 
Haupt- und Nebenstraßen

Stadtbezirksbeirat Nordost
24.11.2021, 17.30 Uhr – per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung finden Sie unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirksbeirat-nordost
	- Antragstellung für das Schwerpunktgebiet 

Mockau in das Städtebauförderprogramm 
Sozialer Zusammenhalt (SZP)

	- Bebauungsplan Nr. 35.3 „Neues Messegelän-
de – Teil 3 „Mockau Alter Flughafen – West“, 
2. Änderung 

	- Quartier Schreiberstraße nachhaltig entwic-
keln

	- Neufassung der Richtlinie zur Namensgebung 
für Schulen

	- Beseitigung von Winterschäden auf Leipziger 
Haupt- und Nebenstraßen

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Süd 
24.11.2021, 18.00 Uhr – per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung finden Sie unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirksbeirat-sued
	- Beratungen zum Stadtbezirksbudget 
	- Verlängerung der Frist zur Durchführung 

der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Leipzig-Connewitz/Biedermannstraße“ bis 
zum 31.12.2022

	- Verlängerung der Frist zur Durchführung 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Innerer Süden“ bis zum 31.12.2023

	- Ausübung eines besonderen Vorkaufsrechts 
Teilfläche Flurstück 532/23 der Gemarkung 
Connewitz, nördlich Arno-Nitzsche-Straße

	- Neufassung der Richtlinie zur Namensgebung 
für Schulen

	- Beseitigung von Winterschäden auf Leipziger 
Haupt- und Nebenstraßen

	- Tempo 30 – Raschwitzer Straße
Stadtbezirksbeirat Nord
24.11.2021, 17.30 Uhr – per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung finden Sie unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirksbeirat-nord
	- Offenes Gespräch zum Eutritzscher Markt 
	- Verlängerung der Frist zur Durchführung 

der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
„Leipzig-Gohlis“ bis zum 31.12.2023

	- Neufassung der Richtlinie zur Namensgebung 
für Schulen

	- Beseitigung von Winterschäden auf Leipziger 
Haupt- und Nebenstraßen ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag: 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag: 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 
0172  3  72  01  55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag: 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle? Bei bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche 
Ansprüche (z.  B. Zahlungsansprüche), über 
Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten und über 
Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen 
Ehre kann die Schiedsstelle helfend und streit-
schlichtend tätig werden. D. h., die Anrufung 
der Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten 
geschieht freiwillig und ist nicht vorgeschrieben. 
In solchen Fällen können Sie sich direkt an die 
Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden und be-
kommen dort fachkundige Unterstützung bei 
Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Mit dem neu gegründeten Bürgerservice (Amt 31) 
schafft die Stadt Leipzig eine moderne und einheit-
liche Organisation für operativen und strategischen 
Bürgerservice. Damit gehen wir in der wachsenden 
Stadt besser auf immer komplexer werdende Le-
benszusammenhänge von Einwohnerinnen und Ein-
wohnern ein. Im Zuge der Modernisierung sind eine 
verbesserte Bürgerorientierung über unterschiedliche 
Servicekanäle, ein adressatengerechtes Leistungs- 
und Informationsangebot und die Gestaltung von 
Warte-, Wege- und Bearbeitungszeiten sowie die 
Schaffung mobiler Bürgerservices angestrebt. Aus 
dem neuen Amt heraus erfolgt die Steuerung der 
gesamtstädtischen Standards als Grundlage für die 
Weiterentwicklung aller Bürgerserviceeinheiten der 
Stadtverwaltung. Mit der intelligenten Vernetzung 
von digitalen und vor Ort erbrachten Dienstleistun-
gen können neue Formen der Prozessgestaltung, 
Organisation und Steuerung ermöglicht werden.
Die Leitung des Bürgerservice vertritt das Amt ge-
genüber Akteursgruppen, in der Stadtgesellschaft, 
in politischen Gremien, in der Kommunikation mit 
Einwohnerinnen und Einwohnern, mit den betei-
ligten Dezernaten und auch in herausfordernden 
Verhandlungen.  
Das bieten wir:
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt oder 

nach Maßgabe des Laufbahnrechts sowie bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen 
eine Beschäftigung im Beamtenverhältnis bis zur 
Besoldungsgruppe A 16

•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungsmög-
lichkeiten

•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher Le-
bensqualität sowie sozialer und kultureller Vielfalt 
geprägten Stadt mit über 600.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und flexible 
Arbeitszeiten

•	 drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung 

für Beschäftigte 
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket für den Personen-

nahverkehr 
Schwerpunkte der Leitung sind:
•	 Aufbau des Amtes einschließlich der Steuerung 

des Veränderungsprozesses
•	 Leitung des Amtes mit 170 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern 
•	 Gesamtverantwortung für das Dienstleistungs-

portfolio des Bürgerservice (Amt 31)
•	 Verantwortung für das Zusammenwirken aller 

Rechts- und Servicebereiche des Amtes
•	 Weiterentwicklung von Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern mit Blick auf die moderne Ausrich-
tung des Bürgerservice, der Zusammenarbeitskul-
tur und des dienstleistungsorientierten Auftretens 
gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern

•	 Initiierung, Steuerung und Evaluation von Digi-
talisierungs- und Modernisierungsprozessen 

•	 Weiterentwicklung von interkulturellen und 
mehrsprachigen Angeboten 

•	 federführende Kommunikation und Gestaltung 
des gesamtstädtischen Bürgerservice nach innen 
und außen, dabei insbesondere 

•	 die Information, Unterstützung und Koordinie-

 Stellenausschreibung

Die Stadt Leipzig sucht zum 1. Mai 2022 eine/-n 

Amtsleiterin/Amtsleiter Bürgerservice

rung bürgerorientierter Bereiche (u. a. Sozialamt, 
Ordnungsamt und Amt für Jugend und Familie)

•	 Gestaltung des Netzwerks mit anderen Behörden 
sowie ein interkommunaler Austausch

•	 der Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern sowie 
die Bürgerbeteiligung

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persönlichkeit, 
die folgende 
Anforderungen erfüllt:
•	 wissenschaftlicher Hochschulabschluss (Master, 

Diplom oder Staatsexamen an einer Universität) 
in einer Fachrichtung der Verwaltungs-, Sozial-, 
Rechts- oder Wirtschaftswissenschaften bzw. 
Befähigung für die beamtenrechtliche Laufbahn-
gruppe 2 Einstiegsebene 2 

•	 mindestens dreijährige Erfahrung in der Führung 
großer Organisationseinheiten 

•	 mehrjährige Berufserfahrungen in der Steuerung 
von Veränderungsprozessen im Dienstleistungs-
bereich oder in der öffentlichen Verwaltung 

•	 einschlägige Berufserfahrung und umfassende 
Fachkenntnisse in einer öffentlichen Verwaltung 
oder vergleichsweise Erfahrungen und Kennt-
nisse in der Zusammenarbeit mit öffentlichen 
Verwaltungen 

•	 Erfahrung in der Planung und Umsetzung von 
Digitalisierungsprojekten 

•	 Erfahrung in der Moderation, Konzeption und 
Steuerung von Beteiligungs- und Dialogprozessen 
sowie Veranstaltungen 

•	 Erfahrung in der Gestaltung von Bürgerservice-
prozessen im mehrsprachigen und interkulturel-
len Umfeld erwünscht

•	 abgeschlossene Zusatzqualifikation bspw. als 
Projektmanager/-in, Projektleiter/-in, Berater/ 
-in, Coach usw. wünschenswert 

•	 lösungsorientierte und kooperative Arbeitsweise 
•	 Durchsetzungsvermögen, Kommunikations- und 

Entscheidungsstärke
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderlichen beruflichen 

Qualifikationen 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeug-

nissen/Beurteilungen (nicht älter als drei Jahre)
•	 gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenzkontak-

te
Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere Hinweise 
zum Stellenbesetzungsverfahren unter:
www.leipzig.de/bewerbungshinweise
Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl der 
Leitung des Bürgerservice (Amt 31) entscheidet eine 
Auswahlkommission, die sich aus Verwaltungs-
personal der Stadt Leipzig sowie Stadträtinnen/
Stadträten zusammensetzt. Des Weiteren können 
ggf. externe Fachexpertinnen und -experten beratend 
in das Verfahren einbezogen werden. Aus diesem 
Grund werden Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine 
Erklärung beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme 
in Ihre Bewerbungsunterlagen durch die Aus-
wahlkommission sowie ggf. die Fachexpertinnen/
Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenaus-
schreibungsnummer 31 10/21 01 an und nutzen Sie 
für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf 
www.leipzig.de/stellen.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet gern der 
Beigeordnete für Allgemeine Verwaltung, Bürger-
meister Hörning, den Sie unter der Telefonnummer 
1 23-22 00 erreichen. Für Fragen zum Auswahlver-
fahren und den allgemeinen Rahmenbedingungen 
steht die Leiterin des Personalamtes, Frau Franko, 
zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Telefon-
nummer 0341/1 23-27 10. 
Ausschreibungsschluss ist der 22.11.2021. ■

Bekanntmachung über die Auslegung des Rahmenbetriebsplanes im bergrechtlichen Planfeststellungs-
verfahren zum Vorhaben „Weiterführung des Kieswerkes Kleinpösna“ auf den Gemarkungen Wolfs-
hain und Albrechtshain der Stadt Brandis und der Stadt Naunhof sowie der Gemarkung Seifertshain 

der Gemeinde Großpösna im Landkreis Leipzig und der Gemarkung Kleinpösna der Stadt Leipzig
I.
Das Sächsische Oberbergamt führt als für das Verfah-
ren und für die Entscheidung über die Zulässigkeit 
des oben genannten Vorhabens zuständige Behörde 
auf Antrag der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH 
mit Sitz Köthener Straße 13 in 06193 Petersberg 
OT Sennewitz vom 21. Oktober 2021 unter dem 
Geschäftszeichen 12-0522/478/3-2021/26097 ein 
bergrechtliches Planfeststellungsverfahren mit 
Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 52 Absatz 
2a und 2c sowie § 57a Bundesberggesetz (BBergG) 
vom 13. August 1980 (BGBl. I S. 1310), zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 
1760) geändert, in Verbindung mit § 1 des Gesetzes 
zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. 
S. 142), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 
2013 (SächsGVBl. S. 503) geändert worden ist sowie 
den §§ 72 ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch 
Artikel 24 Absatz 3 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 
(BGBl. I S. 2154) geändert worden ist, durch.
II.
Der Kiessandtagebau Kleinpösna liegt am südöst-
lichen Stadtrand der Stadt Leipzig, unmittelbar am 
Autobahndreieck Parthenaue, und wird von der 
Mitteldeutschen Baustoffe GmbH betrieben. Zur 
Sicherung der Rohstoffbereitstellung für Baumaß-
nahmen im Leipziger Raum beabsichtigt der Berg-
bauunternehmer eine Erweiterung der bestehenden 
Kiesgewinnung auf einer weiteren Teilfläche der 
Lagerstätte, die sich in östlicher Richtung an den 
bestehenden Kiestagebau anschließt. 
Das neue Abbaufeld 5a befindet sich auf der Ge-
markung Wolfhain der Stadt Brandis und auf der 
Gemarkung Albrechtshain der Stadt Naunhof im 
Landkreis Leipzig. Die nächstgelegenen Ortschaften 
sind Beucha und Albrechtshain. Die Erweiterungs-
fläche umfasst insgesamt 47,18 Hektar und wird im 
Südosten durch die Autobahn A38 und im Nordosten 
an die Autobahn A14 begrenzt. Im Südwesten grenzt 
das Abbaufeld an den Albrechtshainer Weg, im 
Nordwesten an die Threne.
Weiterhin wird mit dem Verfahren die wasser-
rechtliche Planfeststellung der bestehenden und 
neu entstehenden Gewässer im Gesamtbereich des 
Kiessandtagebau Kleinpösna beantragt. Die Gewäs-
serausbauvorhaben befinden sich auf der Gemarkung 
Seifertshain der Gemeinde Großpösna und auf der 
Gemarkung Kleinpösna der Stadt Leipzig.
Die Gewinnung der Kiese und Sande soll im neuen 
Abbaufeld 5a über einen Zeitraum von 28 Jahren 
ausschließlich im Nassabbau erfolgen. Der Schwimm-
bagger wird über Schwimmbänder mit einer tempo-
rären Landbandanlage verbunden, die die Threne 
im südlichen Abschnitt mit einer Bandbrücke quert 
und den Rohstoff der Aufbereitung zuführt. Dort 
werden die schluffigen und tonigen Bestandteile 
ausgespült. Anschließend wird das Material gesiebt, 
um die verschiedenen Körnungen und Korngemische 
zu erhalten. Die bestehende Aufbereitungs- und Be-
triebsanlagen einschließlich Büro- und Sozialanlagen 
werden im bisherigen Umfang weiter genutzt. 
Für die vollständige Nutzung der Lagerstätte ist 
die Umverlegung des Mittelgrabens in südlicher 
Richtung erforderlich. Die geplante Wiedernutz-
barmachung im Abbaufeld 5a sieht die Gestaltung 
eines Kiessees mit der Gestaltung naturnaher 
Uferbereiche zur Entwicklung funktionstüchtiger 
Lebensräume vor.
III.
Der Rahmenbetriebsplan liegt in der Zeit von Montag, 
dem 22. November 2021, bis einschließlich Dienstag, 
dem 21. Dezember 2021,
bei der folgenden Stelle für jedermann zur Einsicht-
nahme aus:
Stadtverwaltung Leipzig, im Raum 499 (Zugang 
über Zimmer 498)
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig
während der Dienststunden: 
	 Montag 	 08.00-15.00 Uhr
	 Dienstag	 08.00-16.00 Uhr
	 Mittwoch	 08.00-15.00 Uhr

angegeben werden.
	 Unberücksichtigt bleiben vor Beginn der Ausle-

gung erhobene Einwendungen. 
	 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Perso-

nen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder 
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner 
zu bezeichnen, soweit nicht ein Bevollmächtigter 
bestellt ist. Anderenfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben (§ 17 VwVfG). 
Es können ferner gleichförmige Eingaben insoweit 
unberücksichtigt bleiben, als Unterzeichner ihren 
Namen oder ihre Anschrift nicht, unvollständig 
oder unleserlich angegeben haben.

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangs-
bestätigung erfolgt.

3.	 Mit Ablauf der oben genannten Einwendungsfrist 
sind für das Verfahren über die Zulässigkeit des 
Vorhabens alle Einwendungen ausgeschlossen, 
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen (§ 73 Absatz 4 Satz 3 VwVfG). Einwen-
dungen und Stellungnahmen der anerkannten 
Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist für 
das Verfahren über die Zulässigkeit des Vorha-
bens ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Absatz 4 Satz 
3 und 6 VwVfG). 

	 Für die Fristwahrung bei Einwendungen gilt der 
Posteingang bzw. das Datum der Niederschrift 
beim Sächsischen Oberbergamt bzw. in der Stadt.

4.	 Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen, die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen der an-
erkannten Vereinigungen sowie die Stellungnah-
men der Behörden zu dem Rahmenbetriebsplan 
werden in einem Termin erörtert (Erörterungs-
termin). 

	 Der Erörterungstermin wird mindestens eine 
Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht. 

	 Grundsätzlich sind die Behörden, der Träger des 
Vorhabens sowie diejenigen, die Einwendungen 
erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, 
von dem Erörterungstermin gesondert zu benach-
richtigen. Sind außer der Benachrichtigung der 
Behörden und des Trägers des Vorhabens mehr 
als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
nen diese Benachrichtigungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden.

	 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden.

5.	 Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, für die Erhebung von Einwendungen und 
das Vorbringen von Äußerungen, die Teilnahme 
am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehen, werden nicht erstattet. 

6.	 Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den, wenn außer an den Träger des Vorhabens 
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der Vereinigungen, die 
aufgrund einer Anerkennung nach anderen 
Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe 
nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen 
diese Planfeststellungsbeschlüsse einzulegen, 
von der Auslegung der Pläne (§ 73 Abs. 4 Satz 5 
VwVfG).

8.	 Aufgrund der seit dem 25. Mai 2018 anwendba-
ren neuen EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) weisen wir darauf hin, dass im Rah-
men der Beteiligung der Öffentlichkeit in dem 
o.  g. Planfeststellungsverfahren die von Ihnen 
erhobenen Einwendungen und darin mitgeteilten 
personenbezogenen Daten ausschließlich für das 
Planfeststellungsverfahren von uns erhoben, 
gespeichert und verarbeitet werden. Ihre persön-
lichen Daten werden benötigt, um den Umfang 
Ihrer Betroffenheit beurteilen zu können. Wir 
können die Daten an den Vorhabenträger und 
seine mitarbeitenden Büros zur Auswertung 
der Stellungnahmen weiterreichen. Insoweit 

	 Donnerstag	 08.00-16.00 Uhr 
	 Freitag	 08.00-12.00 Uhr
Zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 der 
COVID-19 Erkrankung wird auf die Einhaltung der 
aktuellen Hygienevorschriften der Stadtverwaltung 
Leipzig verwiesen. Die aktuellen Hygienevorschrif-
ten finden Sie auf der Website der Stadt Leipzig, htt-
ps://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/
gesundheit/neuartiges-coronavirus-2019-n-cov/.
Bitte informieren Sie sich vor Einsichtnahme in die 
Planunterlagen über die Zugangsbedingungen in 
den Bekanntmachungen der Stadt. Um eine tele-
fonische Terminvereinbarung unter 0341 123 4948 
wird gebeten.
Die Planunterlagen können im oben genannten 
Auslegungszeitraum ebenfalls
	- bei der Stadt Brandis, Markt 1-3, 04821 Brandis,
	- bei der Stadt Naunhof, Markt 1, 04683 Naunhof 

und
	- bei der Gemeinde Großpösna, Im Rittergut 1, 

04463 Großpösna 
zu den dort in den Bekanntmachungen genannten 
Zeiten von der Öffentlichkeit eingesehen werden.
IV.
1.	 Für das Vorhaben wurde am 24. Januar 2006 das 

Verfahren zur Unterrichtung über Gegenstand, 
Umfang und Methoden der Umweltverträglich-
keitsprüfung nach § 52 Absatz 2a Satz 2 BBergG 
eingeleitet. Gemäß § 171a Satz 1 Nr. 2 BBergG ist 
das Planfeststellungsverfahren in der Fassung des 
BBergG, die vor dem 29. Juli 2017 galt, zu Ende 
zu führen. 

2.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, kann gemäß § 73 Absatz 4 Satz 1 VwVfG 
bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, 
das heißt bis einschließlich Dienstag, dem 4. 
Januar 2022 ,bei der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig oder bei 
dem Sächsischen Oberbergamt, Kirchgasse 11, 
09599 Freiberg schriftlich (mit eigenhändiger Un-
terschrift) oder zur Niederschrift Einwendungen 
gegen den Plan erheben. 

	 Sofern die Erhebung einer Einwendung zur 
Niederschrift beim Sächsischen Oberbergamt 
erwogen wird, sollte zuvor dort eine telefonische 
Voranmeldung erfolgen (Telefon: 0 37 31 37 2-0). 
Aufgrund der Covid-19-Pandemie sind bei der 
Einwendungserhebung zur Niederschrift die 
nachfolgend genannten Schutzmaßnahmen des 
Sächsischen Oberbergamtes zu beachten: Beim 
Betreten des Dienstgebäudes sind Besucher ange-
halten, sich bei der Anmeldung vorzustellen und 
dort eine Selbstauskunft darüber zu erteilen, ob 
sie spezifische Symptome der Krankheit Covid-19 
aufweisen oder innerhalb der letzten 14 Tage 
Kontakt zu infizierten Personen hatten. Das For-
mular wird durch den Einlass und Kontrolldienst 
ausgegeben und wieder entgegengenommen. Auf 
das Erfordernis zum Tragen von Mund-Nasen-
Bedeckung bei der Einwendungserhebung zur 
Niederschrift wird hingewiesen. Zudem ist immer 
der Mindestabstand von 1,50 Metern zu anderen 
Personen zu wahren.

	 Für elektronisch signierte sowie verschlüsselte 
elektronische Dokumente besteht kein Zugang. 

	 Es ist ausreichend, wenn die Einwendung bei 
einer der oben genannten Stellen fristgemäß 
erhoben wird. Das Erheben von gleichlautenden 
Einwendungen oder Äußerungen bei jeder der 
oben genannten Stellen ist nicht erforderlich.

	 Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung 
nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, 
Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsord-
nung gegen die Entscheidung nach § 74 VwVfG 
einzulegen, können nach § 73 Absatz 4 Satz 5 
VwVfG bis zum Ende dieser Einwendungsfrist 
Stellungnahmen bei den oben genannten Behör-
den zu dem Plan abgeben.

	 Die Einwendungen müssen zumindest den Na-
men sowie die volle Anschrift des Einwenders 
enthalten. Sie sollten den geltend gemachten 
Belang und das Maß der Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Es wäre wünschenswert, wenn 
bei Eigentumsbeeinträchtigungen in den Ein-
wendungen möglichst die Flurstücknummern 
und Gemarkungen der betroffenen Grundstücke 

handelt es sich um eine erforderliche und somit 
rechtmäßige Verarbeitung aufgrund einer recht-
lichen Verpflichtung gem. Art.6 Absatz 1 Satz 1 
lit. c DSGVO. Die Vorhabenträgerin als auch ihre 
Beauftragten sind zur Einhaltung der DSGVO 
verpflichtet.

V.
Das Sächsische Oberbergamt hat gemäß §§ 52 Absatz 
2a und 2 c sowie 57c BBergG festgestellt, dass für das 
Vorhaben eine Verpflichtung zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, da 
die beanspruchte Abbaufläche größer 25 ha und 
das Vorhaben mit der Herstellung von Gewässern 
verbunden ist. Nach § 1 Ziffer 1 b) aa) und bb) der Ver-
ordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
bergbaulicher Vorhaben (UVP-V Bergbau) vom 13. 
Juli 1990 (BGBL. I Seite 1420), die zuletzt durch Artikel 
2 der Verordnung vom 8. November 2019 (BGBl. I S. 
1581) geändert wurde, ist für dieses Vorhaben eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich.
Die Entscheidung über Zulässigkeit oder Ablehnung 
des Vorhabens ergeht nach Durchführung des Plan-
feststellungsverfahrens mit einem Planfeststellungs- 
bzw. Versagungsbeschluss.
Die nach § 57a Absatz 2 Satz 2 BBergG und § 2 UVP-V 
Bergbau entscheidungserheblichen Unterlagen über 
die Umweltauswirkungen des Vorhabens beinhalten:
	- eine Umweltverträglichkeitsuntersuchung (UVP-

Bericht), Arcadis Germany GmbH, 6. September 
2021,

	- eine FFH-Vorprüfung, Arcadis Germany GmbH, 
28. Mai 2020,

	- einen Speziellen artenschutzrechtlichen Fach-
beitrag (saFB), Arcadis Germany GmbH, 15. 
Juni 2021,

	- einen Landschaftspflegerischen Begleitplan (Wie-
dernutzbarmachung und Ausgleichbarkeit des 
Eingriffs), Arcadis Germany GmbH, 31. Mai 2021,

	- ein Schalltechnisches Gutachten (Schallimmissi-
onsprognose nach TA Lärm), IDU IT+Umwelt 
GmbH, 11. Januar 2019,

	- eine Lufthygienische Untersuchung (Staubim-
missionensprognose), IDU IT+Umwelt GmbH, 
30. April 2021,

	- eine Hydrogeologische Berechnung (Komplex-
gutachten) Kiessandtagebaue Kleinpösna und 
Hirschfeld/Wolfshain, G.U.B. Ingenieur AG, 15. 
März 2018 sowie 1. Ergänzung zum Hydrogeo-
logischen Komplexgutachten, G.U.B. Ingenieur 
AG, 30. August 2019,

	- einen Fachbeitrag zur europäischen Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL), Arcadis Germany GmbH, 
31. Mai 2021,

	- eine Limnologische Einschätzung Kiessee Klein-
pösna, Baufeld 5a, IDUS Biologisch Analytisches 
Umweltlabor GmbH, 9. Mai 2019 und eine Charak-
terisierung des Mittelgraben und Empfehlungen 
zur Umverlegung, IDUS Biologisch Analytisches 
Umweltlabor GmbH, 8. Oktober 2018 sowie

	- eine Limnologische Einschätzung Kiestagebausee 
Baufeld 1 a/b, eine Limnologische Einschätzung 
Kiestagebausee Baufeld 3/6 und eine Limno-
logische Einschätzung Baufeld 5b-red, IDUS 
Biologisch Analytisches Umweltlabor GmbH, 
28. Oktober 2019.

Sie sind Bestandteil der ausliegenden Planunter-
lagen und können ebenfalls im oben genannten 
Auslegungszeitraum bei der Stadt Leipzig, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig von 
der Öffentlichkeit eingesehen werden.
Weitere relevante Informationen können bei dem 
für das Umweltverträglichkeitsprüfungsverfahren 
und für die Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens zuständigen Sächsischen Oberbergamt 
eingeholt werden. Zudem können an dieses auch 
Äußerungen und Fragen gerichtet werden. Insofern 
ist auf die unter Punkt IV.2 dieser Bekanntmachung 
benannte Einwendungsfrist zu verweisen.
Diese Bekanntmachung ist einschließlich des auszu-
legenden Plans (Rahmenbetriebsplan) gemäß § 27a 
VwVfG auch unter https://buergerbeteiligung.sach-
sen.de/portal/oba/beteiligung/themen/1026958 
einsehbar. Maßgeblich ist jedoch der Inhalt des zur 
Einsicht ausgelegten Plans (§ 27a Absatz 1 Satz 4 
VwVfG). ■
Stadtplanungsamt , i. A. des Sächs. Oberbergamtes
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren  
(nach VOB/A)
Umgestaltung

Vergabenummer: L-66.3-2021-00588
Bezeichnung des Auftrags: Umgestaltung Livi-
aplatz n

Ausbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00557
Bezeichnung des Auftrags: Ausbau Bushaltestel-
len Franzosenallee n

Umbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00586
Bezeichnung des Auftrags: Umbau Bushaltestel-
len Zschortauer / Essener Straße n

www.leipzig.de/amtsblatt

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufliche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Baumscheibenreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00559
Art und Umfang der Leistung: Baumscheibenreinigung in verschiedenen Stadtbezirken der Stadt Leipzig n

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00574
Bezeichnung des Auftrags: Haus zum Arabischen 
Coffe Baum, Los 1: Baustelleneinrichtung n

Metallbau
Vergabenummer: L-65.3-2021-00585
Bezeichnung des Auftrags: Röschenhof Theodor-
Heuss-Straße 43, Los 10: Metallbau n

Putzarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00582
Bezeichnung des Auftrags: Röschenhof Theodor-
Heuss-Straße 43, Los 6: Putzarbeiten n

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Baustelleneinrichung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00583
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, Los 02: Baustelleneinrichtung n

Anzeigen

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

Ich suche eine
Suche Eigentumswohnung

Eigentumswohnung
von privat in oder um Leipzig.

0 1 5 2  5 3 3  0 9 4  5 5
Vielen Dank und liebe Grüße.

Julius Schindler

Eigentumswohnung

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 28. Nov. 2021
von 9.00 bis 12.00 Uhr  plameco.de

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Eilenburger Str.36

04860 Torgau
0 03421 70 96 87

www.massiv-haus-sachsen.de

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Als SHK Geselle bekommen Sie bei uns:
þ	Stundenlohn e 20,13 brutto
þ	e 10,13 Auslöse pro Stunde netto
þ	e 50,00 Montage Anreise Pauschale
þ	Überstunden und Wochenendzulagen
þ	Urlaubs- und Weihnachtsgeld
	 (in ganz D das beste Fachmänner-
	 Zeitarbeits-Lohnangebot)

Klick www.gutarbeiten.de

CHERIER GmbH sucht
Elektroinstallateure, Tiefbauer 
und Auszubildende (m/w/d)
www.Elektriker-Leipzig.de
Tel. (0341) 4422590

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Geschäftsführer*in KSL
Der Stiftungsvorstand der Kulturstiftung Leip-
zig schreibt die unbefristete Vollzeitstelle der 
Geschäftsführerin bzw. des Geschäftsführers 
aus. Kulturstiftung Leipzig bzw. Stellenbe-
schreibung: www.kulturstiftungleipzig.de.  
Bewerbung, den baldmöglichen Arbeitsbe-
ginn und Gehaltsvorstellungen senden Sie 
bitte  bis 14. Dezember 2021 an stiftung@
kulturstiftungleipzig.de

Erfolg nur zwischen 9 und 5?
Nicht für mich. Ich will Karriere 
im Nebenberuf.
Ein attraktiver Zusatzverdienst geht bei uns auch nach Feierabend. 
In einer Branche, die selbst in unsicheren Zeiten Sicherheit bietet. 

Jetzt als nebenberufl icher Vermittler 
 (w/m/d) in Leipzig durchstarten.

Ihre Vorteile:
  Attraktives Zusatzeinkommen
  Kundenkontakte
  Qualifi zierung
  Arbeiten wo und wann 
Sie wollen
  Positives Image

Thomas Lowitsch
Tel. 0341 2683-19521
thomas.lowitsch@HUK-COBURG.de

Jetzt bewerben!

Abi und dann?
Ein Onlinestudium kann für Abiturienten die bessere Wahl sein

(djd). Das Abi in der Tasche. 
Mit einem Studium soll nun 
der nächste Schritt zu einer 
vielversprechenden Karriere 
folgen. Doch es ist nicht immer 
leicht, den idealen Studien-
platz zu finden - ob nun auf-
grund langer Wartesemester, 
weit entfernter Studienorte 
oder einfach, weil Wohnung 
und Nebenkosten in der Groß-
stadt schnell die finanziellen 
Möglichkeiten übersteigen. 
Deshalb sind Onlinestudien-
gänge nicht nur bei Berufstä-
tigen beliebt, sie können auch 
für Abiturienten die bessere 
Wahl sein. Die Studiendauer 
ist in der Regel kürzer als in 
Präsenzstudiengängen, am 
Ende steht ein staatlicher 
Hochschulabschluss.
„Ein App-basiertes Onlinestu-
dium macht zum Beispiel dann 
Sinn, wenn man den aktuellen 
Wohnort nicht wechseln kann, 
beziehungsweise will. Oder 
wenn Nebenjob und feste 
Seminarzeiten unvereinbar 
sind“, erklärt André Senechal, 
Pressesprecher von Wings, dem 
Fernstudienanbieter der staatli-
chen Hochschule Wismar. Ein 

weiterer Pluspunkt für digitales 
Studieren kann der Kosten-
vorteil sein. Hohe Wohn- und 
Lebenshaltungskosten in der 
Großstadt übersteigen schnell 
die Gebühren für ein Online-
studium. Bei Wings kostet das 
Bachelorstudium Personal-
management inklusive aller 
Leistungen und Lehrmittel 
159 Euro im Monat. Allein ein 
WG-Zimmer in Berlin kostet im 
Durchschnitt jeden Monat 480 
Euro - von den weiteren Kosten 
einmal abgesehen. So lässt sich 
mit einem Onlinestudium bares 
Geld sparen.

Für das Online-Studienformat 
spricht neben der Ortsun-
abhängigkeit auch die flexi-
ble Einteilung der eigenen 
Studienzeiten. „Da ich zu 
Studienbeginn in London 
lebte, beeindruckte mich die 
Möglichkeit, studieren zu 
können, ohne an Präsenzver-
anstaltungen gebunden zu 
sein. Tutorien werden aufge-
zeichnet - und Vorlesungen 
sind durchgehend online 
verfügbar. Man ist zeitlich 
komplett unabhängig“, sagt 
Natalie Mücke, die ihren 
Bachelor in Betriebswirtschaft 

Alles Wichtige im Blick
Per Videoüberwachung für mehr Sicherheit auf dem eigenen Grundstück sorgen

(djd). Steht der eigene Nach-
wuchs vor der Haustür oder 
macht sich ein fremder Ein-
dringling im Garten an der 
Terrassentür zu schaffen? Ist 
der Postbote auf dem Grund-
stück unterwegs oder versucht 
gerade jemand die teuren 
Rennräder zu stehlen? Spielt 
der Hund brav im Garten oder 
gräbt er in diesem Augenblick 
das Rosenbeet um? Immer 
dann, wenn einen ein Gefühl 
des Unbehagens beschleicht, 
sorgt eine Videoüberwachung 
rund ums Haus für mehr Klar-
heit und Sicherheit. Moderne 
Technik stellt sicher, dass 
nichts unbemerkt geschieht. 

Selbst von unterwegs per 
Smartphone-App haben die 
Bewohner ihr Eigenheim und 
alles Wichtige auf dem Grund-
stück im Blick.
 

Bewegungserkennung 
für mehr Sicherheit

War vor wenigen Jahren die 
Nachrüstung einer Video-
überwachung noch mit gro-
ßem Aufwand verbunden, 
gibt es heute zahlreiche 
Modelle, die sich mühelos in 
Eigenregie montieren lassen. 
Allerdings sind die Erfah-
rungen, die Hauseigentümer 
mit der Technik gesammelt 
haben, oft zwiegespalten. 
Manche Kameras schlagen 
fast im Minutentakt grundlos 
Alarm, zum Beispiel wenn 
sich ein Ast im Wind bewegt 
oder die Nachbarskatze über 
die Terrasse läuft. Dadurch 
stumpfen die Bewohner mit 
der Zeit ab und nehmen 

die Warnungen nicht mehr 
ernst. Neuere Modelle wie die 
„Abus WLAN Schwenk Neige 
Außen-Kamera“ hingegen 
können präziser und dank 
intelligenter Bewegungser-
kennung automatisch zwi-
schen Personen, Tieren und 
Fahrzeugen unterscheiden. 
Mit ihrer Beweglichkeit deckt 
sie einen Bereich von 340 Grad 
ab. Störeinflüsse von Zwei-
gen und Licht ignoriert die 
Sicherheitskamera, die Nutzer 
legen selbst fest, bei welchen 
Ereignissen sie eine Benach-
richtigung auf ihr Smartphone 
erhalten möchten. Das spart 
Zeit und schont die Nerven.
 
Nur das eigene Grundstück 

kontrollieren
Zur Installation einer Video-
überwachung sind alle Eigen-
tümer auf ihrem eigenen 
Grundstück berechtigt. Wei-
tere Bereiche, zum Beispiel 

der öffentliche Gehweg vorm 
Haus, dürfen dabei nicht 
erfasst werden. Bei der Außen-
kamera lassen sich per App 
Teilbereiche unkompliziert 
ausblenden. Praktisch sind 
ebenso der Zugriff von unter-
wegs und die Gegensprech-
funktion, um beispielsweise 
mit Paketboten kontaktlos zu 
sprechen und den Ablageort 
zu vereinbaren. Unter www.
abus.com sowie im örtlichen 

Fachhandel gibt es weitere 
Informationen und Tipps 
für mehr Sicherheit rund um 
Haus. Experten sehen den Wert 
einer Videoüberwachung nicht 
zuletzt in seiner abschrecken-
den Wirkung. Das gilt nicht 
nur für Einbrecher, die sich 
Zugang zum Haus verschaffen 
wollen. Auch wertvolle Dinge 
im Garten wie der Markengrill 
oder die E-Bikes sind somit vor 
Langfingern besser geschützt.

Montage und Inbetriebnahme einer Videoüberwachung sind 
heute problemlos in Eigenregie möglich.

Foto: djd/Abus/Axel Weiss

Für das gute Gefühl der Sicherheit: Per Smartphone-App ist 
das Geschehen zu Hause stets unter Kontrolle.

Foto: djd/Abus/Axel Weiss
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Lernen, wann und wo man will: Das ist einer der größten 
Vorteile des Onlinestudiums. 

Foto: djd/Wings/Getty Images/Petar Chernaev

online macht. Bei allen Unter-
schieden zum klassischen Prä-
senzstudium ist eines jedoch 
gleich: Je nach Lerntempo 
erhalten die Absolventen 
eines Onlinestudiums ebenso 
nach sechs bis acht Semestern 
ihren staatlichen Hochschul-

abschluss. Die Palette der 
angebotenen Studiengänge 
reicht von Gesundheits- und 
Projektmanagement bis zur 
Wirtschaftspsychologie. Mehr 
Informationen gibt es unter 
www.wings.de/onlinestu-
dium.



Kompetente
Hilfe

seit 1991!

Gern begrüßen wir auch Sie in unserer Kurzzeitpflegestation des Vereins. Diese
befindet sich direkt auf dem parkähnlichen Gelände des Diakonissenkranken-
hauses. Alle 17 Wohn- bzw. Pflegeplätze sind Einzelzimmer. Bei Interesse kön-

nen Sie gern direkten Kontakt mit unserer Kurzzeitpflege aufnehmen:

Georg-Schwarz-Straße 53 · 04179 Leipzig
Tel.: 0341 58 14 12 08 · www.oesst.de
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Markt-
galerie

Peterskirchhof

Augustus-
platz  

9

Schauspiel
Leipzig

Wochenmarkt
Di+Fr 9–17 Uhr
Sa 10–16 Uhr

Marktamt
Stadt Leipzig

Finnisches
  Dorf

Salzgäßchen
Markt

Nasch-
markt

Nikolai-
kirchhof

Augustus-
platz

Grimmaische Str.

Weihnachts-
postamt 
der LVZ-Post           

VERKAUFSOFFENE 
SONNTAGE

AM 8.12. UND 22.12.2019
Galeria Kaufhof GmbH, Leonhard-Tietz-Str. 1, 50676 Köln

19
26

35

GALERIA.DE

192635_GKK_AZ_Image_Weihnachten_Leipzig_201_76x88,5_ET0209_ISOcV2.indd   102.08.19   12:38
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Augustus
platz 7

Salzgäßchen
4

3

markt
2

98

Dinnershow im 
Spiegelpalast

Weihnachts-
baumverkauf 
T.H.Thomsen

5. + 19.12.

Verkaufsoffene 

Sonntage

              
             

13 - 18 Uhr

Hüttenzauber
Weihnachtsbaum & Lichterglanz 
Unter dem traditionellen Weihnachtsbaum entfaltet sich die 
wunderbare Stimmung des Leipziger Weihnachtsmarktes, wo 
Sie in den gemütlichen Hütten allerlei winterl iche Waren bestau-
nen und erwerben können. 
Marktplatz

HüttenzauberHüttenzauber
1

Anno Domini
Historischer Weihnachtsmarkt 
Historisches Handwerk, deftige Spezereien, der Duft von 
heißem Met, dazu festlicher Lichterschein von Fackeln und 
Spielmannsmusik – Weihnachten wie in alten Zeiten. 
Naschmarkt

Anno Domini
2

Ein magischer Wald
Tiere des Waldes 
Die Grimmaische Str. verwandelt sich in einen wunderschö-
nen funkelnden Wald, bewohnt von magisch leuchtenden 
Tieren. 
Grimmaische Straße

Ein magischer WaldEin magischer Wald
3

Flair der Nostalgie
Karussell und Leckereien 
Historisches Ambiente kann man im Etagenkarussell 
erleben, während einem der süße Duft der Leckerei-Stände 
um die Nase weht. 
Salzgäßchen

Flair der NostalgieFlair der Nostalgie
4

Historisches Ambiente kann man im Etagenkarussell 

Schnee... von gestern?
Die Kulturgeschichte des Winters in Leipzig 
Gehen Sie auf eine Zeitreise in der Geschichte der Leipziger 
Winter zwischen Freud‘ und Leid.  
Stadtgeschichtliches Museum

Schnee... von gestern?Schnee... von gestern?
5

Heiß und duftend
Leckeres zum Genießen 
Ein Weihnachtsmarkt braucht wärmende Getränke und 
duftende Waffeln. Geselliges Beisammensein und 
entspanntes Bummeln wecken die Vorfreude auf den 
Weihnachtsabend.
Nikolaikirchhof

Heiß und duftendHeiß und duftend
6

Märchenwald
Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in denen die bekanntesten 
Märchen nachgestellt wurden, um von Groß und Klein bestaunt 
und erraten zu werden. Ein fabelhaftes Erlebnis für jedes Alter 
und die ganze Familie. Und ganz nebenbei kann man beim 
Märchenrätsel tolle Preise gewinnen.
Augustusplatz vor der Oper

MärchenwaldMärchenwald
7

Schlemmen ...
... im Südtiroler Dorf 
Ob Speck und Schinken, Alpenkäse oder eine echte 
Wurzn – deftige Spezialitäten aus Tirol erwarten 
die Besucher in den zünftigen Hütten. Dazu gibt‘s 
einen Glühwein direkt vom Winzer oder einen guten Tropfen 
aus der hauseigenen Brennerei. 
Augustusplatz vor dem Paulinum

Schlemmen ...Schlemmen ...
8

Winterzeit ...
... im Finnischen Dorf 
Ob Flammlachs, Glögi oder landestypische Produkte – der 
Norden hat vieles zu bieten. 
Augustusplatz vor dem Gewandhaus

Winterzeit ...
9

Chor der Engel
Himmlich erleuchtet 
Ein engelhafter Chor weist den Weg und erleuchtet die Nacht. 
Thomaswiese

Chor der EngelChor der Engel
10

23. November bis 23. Dezember 2021

Leipziger
Weihnachtsmarkt 2021

Vom 23.11. (ab 12 Uhr) bis 23.12. (bis 20 Uhr) verwandelt sich die City 
Leipzig in den Leipziger Weihnachtsmarkt. Das traditionsreiche Ereignis bietet 
eine einmalige thematische Vielfalt rund ums Fest. So gibt es auch dieses Jahr 
wieder viele Stände mit hochwertiger Handwerksarbeit und Gaumenfreuden 

aller Art sowie ein wunderbares weihnachtliches Programm. 

Geöffnet ist So. bis Do. von 10 – 21 Uhr, Fr. + Sa. von 10 – 22 Uhr, 
am 23.11. ab 12 – 21 Uhr, am 23.12. von 10 – 20 Uhr.

Wir danken unseren 
Partnern und Sponsoren: 

Weihnachts-
baumverkauf
T.H.Thomsen

Änderungen vorbehalten!

Mehr Infos: www.leipzig.de · www.leipzig.de/maerkte ·  /leipziger.maerkte Marktamt
Stadt Leipzig
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F L A M M L A C H S
MANUFAKTUR NEUMÜLLER

Wir wünschen Ihnen einen schönen 

Ihre Familie Neumüller

Sie fi nden uns in der REICHSSTRASSE gleich
hinter dem HISTORISCHEN ETAGENKARUSSELL 

50 cent*

Ermäßigung auf 
Flammlachs 

oder Glühwein

*Ermäßigung pro Person und Essen bzw. Glühwein und 
nur bei Vorlage dieser Zeitungsanzeige.
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-	handwerklich hergestellte Elisenlebkuchen

-	auch mit Vollmilchschokolade

-	Premium Haselnuss Lebkuchen

-	feinstes prämiertes Früchtebrot

Wieder auf dem Marktplatz bei 

Ihrer Fa. Eis-Müller

Lebkuchen auch im Online-Shop unter 

www.lebkuchencandy.de
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Schauspiel
Leipzig

Wochenmarkt
Di+Fr 9–17 Uhr
Sa 10–16 Uhr
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SONNTAGE

AM 8.12. UND 22.12.2019
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Wilhelm-
Leuschner-Platz

Grimmaische Str.

Mehr Infos: www.leipzig.de · www.leipzig.de/maerkte ·  /leipziger.maerkte
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Weihnachts-
baumverkauf 
T.H.Thomsen

10

Markt-
galerie

Peterskirchhof

Augustus-
platz  

9

5. + 19.12.

Verkaufsoffene 

Sonntage

              
             

13 - 18 Uhr

Anno Domini
Historischer Weihnachtsmarkt 
Historisches Handwerk, deftige Speze-
reien, der Duft von heißem Met, dazu 
festlicher Lichterschein von Fackeln 
und Spielmannsmusik – Weihnachten 
wie in alten Zeiten. Naschmarkt

Anno Domini
2
Anno Domini

Historischer Weihnachtsmarkt 

Ein magischer Wald
Tiere des Waldes 
Die Grimmaische Str. verwandelt sich in 
einen funkelnden Wald, bewohnt von magisch 
leuchtenden Tieren. Grimmaische Straße

Ein magischer WaldEin magischer Wald
Die Grimmaische Str. verwandelt sich in 
einen funkelnden Wald, bewohnt von magisch 

T Ein magischer WaldEin magischer Wald
3

Flair der Nostalgie
Karussell und Leckereien 
Historisches Ambiente kann man im 
Etagenkarussell erleben, während einem der 
süße Duft der Leckerei-Stände um die Nase weht. 
Salzgäßchen

Flair der NostalgieFlair der Nostalgie
4

Märchenwald
Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in 
denen die bekanntesten Märchen 
nachgestellt wurden, um von Groß und 
Klein bestaunt und erraten zu werden. 
Ein fabelhaftes Erlebnis für jedes Alter 
und die ganze Familie. Und ganz ne-
benbei kann man beim Märchenrätsel 
tolle Preise gewinnen.
Augustusplatz vor der Oper

MärchenwaldMärchenwald
7

Winterzeit
... im Finnischen Dorf 
Ob Flammlachs, Glögi oder landestypische Produkte 
– der Norden hat vieles zu bieten. 
Augustusplatz vor dem Gewandhaus

9

Hüttenzauber
Weihnachtsbaum & Lichterglanz 
Unter dem traditionellen Weihnachts-
baum entfaltet sich die schöne Stim-
mung des Leipziger Weihnachtsmark-
tes. Gemütliche Hütten und allerlei 
winterliche Waren sind zu entdecken. 
Marktplatz

HüttenzauberHüttenzauber
1

Schlemmen ...
... im Südtiroler Dorf 
Erleben Sie bei Speck, Schinken und 
Käse aus den Bergen vieles über 
regionales Brauchtum aus Tirol. 
Augustusplatz vor dem Paulinum

Schlemmen ...
8

Heiß und duftend
Leckere Feuerzangenbowle
Was wäre ein Weihnachtsmarktbesuch ohne 
Feuer zangenbowle und deftige Speisen. 
Nikolaikirchhof

Heiß und duftendHeiß und duftend
6

Schnee... von gestern?
Die Kulturgeschichte des Winters in Leipzig 
Gehen Sie auf eine Zeitreise in der Geschichte der 
Leipziger Winter zwischen Freud‘ und Leid.  
Stadtgeschichtliches Museum

Schnee... von gestern?Schnee... von gestern?
5

Chor der Engel
Himmlich erleuchtet 
Ein engelhafter Chor weist den Weg und erleuchtet 
die Nacht. Thomaswiese

10

Augustusplatz vor dem Gewandhaus

 

Geöffnet ist So. bis Do. von 10 – 21 Uhr, Fr. + Sa. von 10 – 22 Uhr, 
am 23.11. ab 12 – 21 Uhr, am 23.12. von 10 – 20 Uhr.

Wir danken unseren 
Partnern und Sponsoren: 

Weihnachts-
baumverkauf
T.H.Thomsen

Änderungen vorbehalten!

Wir erwarten Sie herzlich
in der Weihnachtspyramide

auf dem Nikolaikirchhof!

Wir sind wieder da!
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Herzlich Willkommen auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt 2021

Foto: jenszhonk, www.pixabay.com

Die gute Nachricht vorab - es wird alles mögliche 
für unseren Weihnachtsmarkt vorbereitet - im 
Detail gibt es aber noch viele Fragen zu klären. 
Sicher ist aber der mögliche Termin: 23. Novem-
ber bis 23. Dezember 2021.
Der Weihnachtsmarkt verteilt sich wieder 
über die gesamte Innenstadt und auch die 
stimmungsvoll-weihnachtliche Dekoration mit 
Weihnachtsbaum, spezieller Straßenbeleuch-
tung, dem Märchenwald und dem Magischen 
Wald wird es definitiv geben.
Die Tradition des Leipziger Weihnachtsmarktes 
reicht bis in das 15. Jahrhundert zurück. Auf Grund 
seines einzigartigen kulturellen und kulinarischen 
Angebotes inmitten der historischen Altstadt, mit 
seinen rund 300 Ständen ist er einer der größten 
und schönsten Weihnachtsmärkte in Deutschland.

Mit der optimalen Verkehrsanbindung durch 
den City-Tunnel können Sie Ihr Auto auch 
zu Hause stehen lassen und direkt bis zum 
Weihnachtsmarkt anreisen. Eine andere Mög-
lichkeit eine anstrengende Parkplatzsuche zu 
vermeiden, sind die Park-and-Ride-Parkplätze 
und die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
mittel.

Öffnungszeiten 2021
Termine/Öffnungszeiten unter Vorbehalt!

Der Leipziger Weihnachtsmarkt findet in diesem 
Jahr vom 23. November bis 23. Dezember 2021 
statt, wobei am 23. Dezember nur der Bereich 
auf dem Markt-(Platz) geöffnet hat - alle übri-
gen Bereiche schließen/ bauen nach dem 22. 
Dezember ab.

Er startet am 23. November bereits ab 12:00 Uhr 
- mit der Dämmerung (ca. 16:30 Uhr) wird der 
Weihnachtsbaum in einer kleinen Zeremonie 
erleuchtet.

Weihnachtsmarkt in diesem Jahr 
ohne Alkoholausschank

Auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt wird 
in diesem Jahr kein Alkohol ausgeschenkt 
werden. Angesichts der sich zuspitzenden 
Corona-Lage in Sachsen will die Stadt Leipzig 
auf Grundlage ihrer rechtlichen Handlungs-
möglichkeiten alles tun, um unkontrollierte, 
stundenlange Menschenansammlungen zu 
vermeiden. Dem Virus muss gerade jetzt 
die Chance genommen werden, sich zu ver-
breiten.
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LVZ-Auktion.de
Der Countdown läuft! Jetzt mitbieten 
und persönliche Highlights sichern.
Viel Glück beim Ersteigern!

Bis zu  

70%
     sparen!

Nur noch bis Sonntag …
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
20.11.2021
•	 Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
•	 Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
•	 Lipsia Apotheke im Westwerk, Karl-Heine-Str. 87, 04229 Leipzig
•	 Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
•	 Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
21.11.2021
•	 Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
•	 Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
•	 Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
27.11.2021
•	 Columbus Apotheke International, Dresdner Str. 63 a, 04317 Leipzig
•	 Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
•	 Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
•	 Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
28.11.2021
•	 Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
•	 Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
•	 Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
•	 Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 4. Verbandsversammlung 2021 findet am 25.11.2021, um 8:00 Uhr in 
04509 Delitzsch, Markt 3, Rathaussaal der Stadtverwaltung Delitzsch statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1.	 Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und  

Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2.	 Wirtschaftsplan / Haushaltssatzung 2022
3.	 4. Änderung der Neufassung der Verbandssatzung des DERAWA
	 Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung vom 13.11.2014
4.	 Genehmigung/Nachgenehmigung Erschließungsverträge
5.	 Informationen der Geschäftsführung 
6.	 Anfragen, Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Die Gesellschafterversammlung der Mitteldeutschen Verkehrs-
verbund GmbH (MDV) hat am 07.07.2021 den Jahresabschluss 
zum 31.12.2020 und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020, 
in der von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft geprüften und mit uneingeschränktem Bestätigungs-
vermerk versehenen Fassung, festgestellt.
Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 
werden gemäß § 25 (8) des Gesellschaftsvertrages vom 29. No-
vember 2021 bis 07. Dezember 2021 in den Geschäftsräumen 
der Mitteldeutschen Verkehrsverbund GmbH (MDV), Pra-
ger Straße 8, 04103 Leipzig, in der Zeit von 8.00 bis 15.00 Uhr  
öffentlich ausgelegt.

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

BEKANNTMACHUNGEN

Arthrose kommt selten allein
Weitere Erkrankungen sollten bei der Behandlung berücksichtigt werden

(djd). Schmerzende Gelenke 
und eingeschränkte Beweglich-
keit sind die typischen Symp-
tome, unter denen Arthrose-
Patienten leiden. Doch als wäre 
dies noch nicht genug, kommen 
bei vielen Betroffenen weitere 
Krankheiten hinzu. Zwei Drit-
tel der Frauen und Männer wei-
sen Schätzungen zufolge eine 
sogenannte Komorbidität auf. 
Der Grund dafür dürfte sein, 
dass die meisten Menschen 
mit Arthrose älter als 45 Jahre 
sind und viele der gleichzeitig 
auftretenden Leiden ebenfalls 
mit einem höheren Alter in 
Verbindung stehen. Dazu gehö-
ren vor allem Bluthochdruck, 
erhöhte Cholesterinwerte, 

Magenerkrankungen und Dia-
betes, wie eine Studie an mehr 
als 1.000 Arthrose-Patienten 
ergeben hat.

Auf nebenwirkungsarme 
Medikamente achten

Diese Begleiterkrankungen 
müssen auch bei der Behand-
lung des Gelenkverschleißes 
berücksichtigt werden. So haben 
beispielsweise die bei Arthrose 
häufig eingesetzten nicht stero-
idalen Antirheumatika (NSAR) 
wie Ibuprofen, Diclofenac oder 
Naproxen oft unerwünsch-
te Nebenwirkungen auf das 
Magen-Darm-System, auf Herz, 
Gefäße und die Nieren und 
sind nicht für alle Patienten 
geeignet. Eine gut verträgliche 

Alternative bietet dann etwa 
eine Therapie mit Kollagen-
Peptiden. „Studien zeigen, dass 
die Einnahme von bioaktiven 
Kollagen-Peptiden mit antient-
zündlichem Hagebuttenextrakt 
in Trinkampullen zur Gelenkge-
sundheit beiträgt“, erklärt Dr. 
Gunter Lemmnitz, Naturwis-
senschaftler und Studienautor 
aus Bielefeld. Dabei habe sich 
das Trink-Kollagen CH-Alpha 
Plus aus der Apotheke bewährt. 
„Die rund 550 Teilnehmer 
einer aktuellen Praxisstudie 
bestätigen die positiven Effekte 
in puncto Beweglichkeit und 
Schmerzreduktion“, so Dr. 
Lemmnitz. Auf diese Weise lässt 
sich der Verbrauch herkömmli-

cher Schmerzmittel oft deutlich 
verringern.

Bewegung und  
gezielte Ernährung

Grundsätzlich sollten sich Arth-
rose-Patienten, die unter wei-
teren Erkrankungen leiden, 
immer mit allen behandelnden 
Ärzten absprechen. Dadurch 
wird sichergestellt, dass sich die 
unterschiedlichen verordneten 
Medikamente auch miteinan-
der vertragen. Zusätzlich ist es 
wichtig, dem Gelenkverschleiß 

eigenverantwortlich entgegen-
zuwirken. Viele nützliche Tipps 
gibt es unter www.ch-alpha.
de. So ist regelmäßige, schonen-
de Bewegung beispielsweise 
unerlässlich. Sie sorgt für eine 
gute Nährstoffversorgung des 
Gelenkknorpels. Auch eine 
Reduktion von Übergewicht 
sowie eine fleischarme Ernäh-
rung mit viel Gemüse, Obst 
und wertvollen Pflanzenölen 
kommen der Gelenkgesundheit 
zugute.

Arthrose-Patienten sollten ihrem Arzt oder ihrer Ärztin mitteilen, welche Medikamente sie 
bereits einnehmen.	 Foto: djd/CH-Alpha-Forschung / WavebreakMedia - Fotolia

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 22.11.	 Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
	 Breitenfeld
08.45 - 09.30 Uhr	 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09.45 - 10.30 Uhr	 Bahnhofstraße/Viaduktweg
10.45 - 11.30 Uhr	 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.15 - 13.00 Uhr	 Parkring (am Teich)
13.15 - 14.00 Uhr	 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Dienstag, 23.11.	 Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08.45 - 09.30 Uhr	 Bremer Straße (Heizwerk)
09.45 - 10.30 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10.45 - 11.30 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12.15 - 13.00 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.15 - 14.00 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße

Mittwoch, 24.11.	 Gohlis-Süd, -Mitte
08.45 - 09.30 Uhr	 Berggartenstraße/Schillerweg
09.45 - 10.30 Uhr	 Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10.45 - 11.30 Uhr	 Lützowstraße/Coppistraße
12.15 - 13.00 Uhr	 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.15 - 14.00 Uhr	 Kleiststraße/Baaderstraße

Donnerstag, 25.11.	 Mockau-Nord, -Süd
08.45 - 09.30 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45 - 10.30 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45 - 11.30 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15 - 13.00 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.15 - 14.00 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg

Montag, 29.11.	 Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
	 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11.45 - 12.30 Uhr	 Anhalter Straße/Bernburger Straße
13.15 - 14.00 Uhr	 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14.15 - 15.00 Uhr	 Essener Straße/Rosenowstraße
15.15 - 16.00 Uhr	 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16.15 - 17.00 Uhr	 Mariannenstraße/Neustädter Straße

Dienstag, 30.11.	 Sellerhausen-Stünz, Schönfeld-Ost, 
	 -Abtnaundorf
11.45 - 12.30 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.15 - 14.00 Uhr	 Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14.15 - 15.00 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.15 - 16.00 Uhr	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16.15 - 17.00 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße

Mittwoch, 01.12.	 Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz, 
	 Anger-Crottendorf
11.45 - 12.30 Uhr	 Breitkopfstraße/Frommannstraße
13.15 - 14.00 Uhr	 Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
14.15 - 15.00 Uhr	 Mascovstraße/Krönerstraße 
	 (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzufahrt)
15.15 - 16.00 Uhr	 Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
16.15 - 17.00 Uhr	 Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Donnerstag, 02.12.	 Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
11.45 - 12.30 Uhr	 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13.15 - 14.00 Uhr	 Sonnenwinkel (Gaststätte)
14.15 - 15.00 Uhr	 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.15 - 16.00 Uhr	 Thonberger Straße/Hofer Straße
16.15 - 17.00 Uhr	 Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle 
Öffnungszeiten und ein Schließtag

Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. 

Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 bleibt 
am Freitag, dem 3. Dezember 2021, geschlossen. Grund ist eine 
Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Ab Samstag, dem 4. Dezember 2021, können Schadstoffe hier wieder zu 
den oben genannten Öffnungszeiten abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Das Leipziger Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Park-Apotheke
Apothekerin Anke Portisch

Antonienstr. 1 | 04229 Leipzig
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr

Bitte nutzen Sie den Parkplatz am Volkspark ggü. der Schwimmhalle.

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Beratungstag* (auch telefonisch möglich)

zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

Do 09.12.2021
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Beratungstermin

0341-2304512

HiToP® PNP

Jede Anmeldung erhält einen kostenlosen Patientenratgeber unseres Kooperationspartners gbo zugeschickt.

*keine Diagnostik



Anzeige

Entdecken Sie das schärfste Sehen aller Zeiten und tragen Sie Ihre
biometrischen Gleitsichtgläser von Rodenstock 14 Tage zur Probe – 
kostenlos und unverbindlich. Nach dem 14-tägigen Test entscheiden 
Sie, ob Sie die Gläser zurückgeben oder weiterhin die Vorteile von
biometrischen Gleitsichtgläsern erleben möchten.

Die Aktion läuft bis zum 31.1 .2021

GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN

Sie wollen bis zu 250.000x 
schärfer sehen? Fragen Sie 
Augenoptik Findeisen.

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder unter www.augenoptik-findeisen.de. Einlösbar beim Kauf von Rodenstock 
Marken-Gleitsichtgläsern. Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar..

Naunhof: 034293 / 30 900
Großpösna: 034297 / 12 450

Leipzig: 0341 / 52 11 940 
www.augenoptik-findeisen.de 

Hier ist Ihr gutes Sehen in ausgezeichneten Händen. 
Denn wir von Augenoptik Findeisen wurden von Ro-
denstock als biometrischer Gleitsicht-Experte auge-
zeichnet. Das bedeutet für Sie: technische Ausstat-
tung und Experten-Know-how auf höchstem Niveau.

AUSGEZEICHNET VON RODENSTOCK 2021
BIOMETRISCHER 
GLEITSICHT-EXPERTE*

Naunhof, Großpösna und Leipzig entdecken einzigartige 
Gleitsichtgläser, die Ihre Augen bei täglich bis zu 250.000 
Bewegungen unterstützen.

Ihre Augen leisten Enormes: Bis zu 
250.000 Mal bewegen sie sich täglich 
und fangen unwiederbringliche Mo-
mente   ein.

Bei Augenoptik Findeisen in Naunhof, 
Großpösna und Leipzig  bekommen Sie 
jetzt eine Brille, die Sie in jedem einzel-
nen Augenblick schärfstes Sehen erle-
ben lässt: mit biometrischen Gleitsicht-
gläsern. 

Augenoptik Findeisen, kompetenter 
Rodenstock Partner für biometrische 
Augenvermessung, erklärt, was diese
Gläser so besonders macht:
„In der Regel werden Gleitsichtgläser 
nach einem Standard-Augenmodell ge-
fertigt, das nur zu 2 % aller Augen passt. 
Wir haben den Anspruch, Gleitsichtglä-
ser zu bieten, die allen Augen bestmög-
lich entsprechen – und so schärfstes 
Sehen ermöglichen!“

Ein allumfassendes 
biometrisches 
Augenmodell

Mit dem DNEye® Scanner von 
Rodenstock werden von jedem Auge 
tausende Datenpunkte erfasst. Sie flie-
ßen direkt in die Brillenglasproduktion 
ein – das ist in der Optikbranche einzig-
artig. Ralph S. ist von seiner neuen Brille 
absolut begeistert: „Mit meiner biomet-
rischen Gleitsichtbrille sehe ich schärfer 
als je zuvor, wohin ich auch schaue – das 
hat mein Leben verändert! Jeder sollte 
das ausprobieren!“

Augenoptik Findeisen fasst zusammen: 
„Jeder von uns hat ein einzigartiges 
Augenprofil. Da braucht es Gleitsicht-
gläser, die bei jedem Blick, in allen Ent-
fernungen und bei allen Lichtbedingun-
gen unterstützen: biometrische! Wer 
die einzigartigen Vorteile selber erleben 
will, ist bei uns herzlich willkommen.“

*siehe www.rodenstock.de/gleitsichtexperte
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